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Nationalmannschaft
	5. September 1938

	Freundschaftsspiel zu Gunsten des Opfertages

	Mannschaft A – Mannschaft B 1:1 (1:0)

	Raftl (Rapid Wien) – Paul Janes (Fortuna Düsseldorf), Streitle (Bayer München), Gellesch (FC Schalke 04), Mock (Austria Wien), Kitzinger (1. FC Schweinfurt 05), Ernst Lehner (Schwaben Augsburg), Hahnemann (Admira Wien), Stroh (Austria Wien), Helmut Schön (Dresdner SC), Pesser (Rapid Wien)

	Hans Jakob (Jahn Regensburg) – Reinhold Münzenberg (Alemannia Aachen), Appel (Berliner SV 92), Jakobs (Hannover 96), Ludwig Goldbrunner (Bayern München), Männer (Hannover 96), Malecki (Hannover 96), Pöhler (Hannover 96), Jupp Gauchel (TuS Neuendorf), Wirschling (Eintracht Frankfurt), Wilde (Tennis Borussia Berlin)

	1:0 Gauchel

1:1 Stroh (81. Handelfmeter)

	Schiedsrichter: Raspel (Düsseldorf)

	25.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion


	26. Februar 1939

	Freundschaftsspiel

	Deutschland – Jugoslawien 3:2 (1:2)

	Klodt (F.C. Schalke 04) – Janes (Fortuna Düsseldorf), Streitle (Bayern München) – Kupfer (1. F.C. Schweinfurt), Tibulski (F.C. Schalke 04), Kitzinger (1. F.C. Schweinfurt) – Biallas (T.u.S. Duisburg 48/99), Stroh (Austria Wien), Gauchel (T.u.S. Neuendorf), Hahnemann (Admira Wien), Urban (F.C. Schalke 04)

	Glaser (Gradanski Zagreb) – Hügl (Jugoslavija Belgrad), Dubac (B.S.K. Belgrad) – Lechner (B.S.K. Belgrad), Stevovic (B.S.K. Belgrad), Kokotovic (Gradanski Zagreb) – Sipos (Gradanski Zagreb), Vujadinovic (B.S.K. Belgrad), Welfl (Gradanski Zagreb), Petrovic (Jugoslavija Belgrad), Perlic (B.S.K. Belgrad)

	0:1 Petrovic

1:1 Urban

1:2 Welfi

2:2 Janes (Freistoß)

3:2 Biallas

	Schiedsrichter: Rudkowski (Polen)

	75.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion


26. März 1939

„Länderspiel; Italien - Deutschland 3:2 (2:1) […]

I t a l i e n: Olivieri (A.C. Turin) - Foni (Juventus Turin), Rava (Juventus Turin) - Genta F.C. Genua 93), Andreolo (F.C. Bologna), Locatelli (Ambrosiana Mailand) - Biavati (F.C. Bolgona), Sansone (F.C. Bologna), Piola (Lazio Rom), Meazza (Ambrosiana Mailand), Colaussi (U.S. Triestina). D e u t s c h l a n d: Platzer (Admira Wien)- Janes (Fortuna Düsseldorf), Schmaus (First Vienna Wien) - Kupfer (1. F.C. Schweinfurt 05), Goldbrunner (Bayern München), Kitzinger (1. F.C. Schweinfurt 05) - Lehner (Schwaben Augsburg), Hahnemann (Admira Wien), Gauchel (TuS Neuendorf), Schön (Dresdner SC), Pesser (Rapid Wien). […]

Länderspiele bedeuten in Italien offenbar nicht dasselbe wie in Deutschland. Bei uns hätte diese Begegnung selbst das Olympiastadion gefüllt. Wenn aber letzte Woche da und dort zu lesen stand, das Bertastadion sei ausverkauft, so war das ein Märchen. Ausverkauft war die große Tribüne dieses Meisterwerks der Baukundt mit seinen weit ausholenden, kühn geschwungenen Trägern. Gut besetzt war auch die steil emporragende Seite gegenüber der Tribüne mit ihrem schlanken, himmelstrebenden Turm. Aber die beiden Querseiten des Stadions blieben ziemlich leer, so das bei Spielbeginn kaum mehr als 40.000 Zuschauer dagewesen sein werden. […]

Freilich machten diese 40.000 schon vor dem Kampf einen größeren Lärm als bei uns 100.000 und als die beiden Mannschaften erschienen, je eine Italiener neben einem Deutschen brauste ein Sturm der Begeisterung über das Spielfeld, der dann oft minutenlang überlauft nicht mehr abriß. Ihr kennt ja den markanten Schlachruf der Italiener, diese jede Silbe gleich ahrt betondene im Tempo sich steigernde I-ta-li-a! 

I-ta-li-a! demgegenüber konnte sich unser Ra - Ra - Ra Germania! Nicht ganz durchsetzen, so groß auch der deutsche Block auf der Tribüne war. […]

Reichssportführer von Tschammer und Osten war schon lange vor Spielbeginn erschienen und begeistert begrüßt worden. […]

Wenden wir nun den Blick auf den grünen Rasen, wo Schiedsrichter Baert (Belgien) mit Janes und Meazza gelost hat und woe die beiden Mannschaften, italien den ziemlich heftigen Wind im Rücken, sich eben formieren. […]

Mit dem deutschen Anstoß, der schon bei Locatelli hängenbleibt, beginnen die italienischen Massen ihr Elf mit pausenlosen Anfeuerungsrufern zu überschütten. Zehntausende von Südländern lassen ihrem stürmischen Temperament freien Lauf - wahrlich, in diesem Hexenkessel muß man Nerven besitzen! Vor allem dann, wenn man in die Abwehr gedrängt wird, wenn der Gegner, vom Wind unterstützt, ständig angreift. Kaum hat der Kampf begonnen, prallen schon Piola und Schmaus zusammen und der baumlange Römer muß rassch erkennen, daß mit dem sehingen Wiener nicht gut Kirschen essen ist. Vor allem aber gibt Goldbrunner höllisch auf piola acht. Die beiden liefern sich hart aber anständige Zweikämpfe, die zu den markantesten Szenen des Spieles werden sollten. […]

Unsere Drei-Mann-Verteidigung steht von der ersten Minute an unter höchstem Druck. Wie Goldbrunner gegen Piola, so müssen Schmaus und Janes sich gegen die technisch glänzenden flinken und von einem Genie im Zuspiel wie Meazza bedienten Außenstürmer des Gegners behaupten. Andreolo beherrscht das Geld, ist hat hinter seinem Angriff her, späht ohne Unterlaß nach Lücken in unserer Abwehr, durch die er seinen Stürmern eine Gasse bahnen kann und schießt auch selbst aufs Tor, wenn sich ihm eine Möglichkeit bietet. Eben hält Platzer einen Schuß von ihm aus 30 Meter. […]

Unsere Mannschaft stellt sich auf die bedrohlich Lage ein. Schön bleibt hinter dem Sturm, gewissermaßen als zweiter Mittelläufer, während unser Angriff sich nur vier Mann stark abmüht. Das ist nicht sehr schön, zumal Gauchel zunächst gar nicht ins Spiel kommt, aber es ist nötig, um den gewaltigen Ansturm Italiens zu begegnen. Unsere Außenläufer tun sich schwer, Kitzinger kommt kaum zur Geltung, und Kupfer macht durch erstaunlich schwaches Zuspiel seine Abwehrerfolge wieder zunichte. So lebt der deutsche Sturm von Hahnemann, der mit seiner feinen Technik und seinen geschickten Vorlagen gelegentlich einen Angriff einleitet. […]

Zur Hauptsache spielt sich das Ringen aber in unserer Hälfte ab, wo vor allem Goldbrunner einen heroischen Kampf gegen Piola liefert. Draußen an der Linie läßt Colaussi den nicht nimmer glücklich deckenden Janes stehen, flankt herein - Goldbrunner rettet. Aber nun hält er Piola regelwidrig fest, der Freistoß ist unausbleiblich, 25 m vor dem Tor. Andreolo, der prachtvolle Offensivmittelläufer Italiens tritt ich - am Tor vorbei. Meazza, eiskalte Ruhe und Berechnung sucht Piola durch eine Steilvorlage  freizumachen, hilft nichts - Goldbrunner bleibt erneut siegreich. […]

Derweil tobt es ohrenbetäubend von den Rängen. Italiens Mannschaft und Zuschauer treiben sich gegenseitig an; je heftiger die Azzurri drängen, um so stürmischer der nicht abreißende Beifall; und je mächtiger das Brausen vond en Rängen, desto begeisteter kämpfen die Blauhemden. Man ahnt, daß die deutsche Elf diesem Ansturm auf Dauer nicht gewachsen sein kann. Schon in der 10. Minute passiert´s dann auch. […]

Colaussi ist wieder einmal auf und davon gezogen, hat freie Bahn zum Flanken, vergeblich reckt Janes sich nach dem scharf hereinkommenden Ball. Sansone gibt ihn wieder etwas nach halblinks, wo Piola einen Augenblick unbewacht steht; mit dem Rücken zum Tor zieht Italiens berühmter Mittelstümrer den Ball über sich hoch in die entfernte Torecke. Platzer streckt sich vergebens, steil fällt der Ball hinter ihm ins Tor - eine Meisterleistung Piolas und das 1:0 für Italien! […]

Nun greifen aber auch die Unseren einmal gefährlich an. Pesser ist es, der den nicht an seine Kameraden heranreichenden Genta hinter sich läßt und weit hinüber zu Lehner flankt; der Augsburger macht sich von Locatelli frei, gibt flach herein, da rettet Rava im Fallen. Ein wunderbarer Verteidiger, dieser Rava. Seine Kanonenschläge kommen mit großartiger Stoßtechnik heraus und landen stets in der Nähe des deutschen Strafraums. […]

Immer noch gestaltet Andreolo souverän das Spiel. Es ist u. E. ein Fehler Gauchels, den prächtigen Athleten aus Bologna ungehindert operieren zu lassen. jetzt hebt er den Ball über Schmaus hinweg zu dem aufs Tor stürmenden Biavati, aber Platzer jagt heraus und irritiert den Angreifer, so daß sein Schuß neben dem Tor landet. Schön, der sich gar nicht als Stürmer entfalten kann, beseitigt Italiens erste Ecke, doch unser Vorstoß wird schon an der Mittellinie wieder gestoppt. Platzer hält einen Scharfschuß Meazzas aus dem Hintergrund, hält auch einen raffinierten Kopfstoß Meazzas auf Flanke von Biavati - ja, Italiens glänzender Angriff beißt da hinten auf Granit. […]

Endlich wieder ein paar Angriffe der Unseren. Pesser kommt gut durch, flnakt ausgezeichnet zu Hahnemann, der leider im Augenblick nicht genügend Übersicht besitzt und den Ball nach links zurückspielt, statt zu schießen. Locatelli holt sich Sonderbeifall, als er den merkwürdig wenig zum Zug kommenden Lehner an der Nase herumführt. An solchen technischen Feinheiten hat das italienische Publikum einen Heidenspaß, während es z. B. das rückspiel der Verteidiger zu ihrem Torwart grundsätzlich auspfeift. […]

Eine halbe Stunde ist nahezu vorüber (28. Minute), da bringt uns eine mustergültige Aktion den Ausgleich. Gauchel kämpft nahe der Seitenlinie um den Ball, behauptet ihn und gibt ihn hinüber zu Kupfer, der aus dem Querpaß eine herrliche Steilvorlage zu Hahemann macht, womit die ben noch harmlose und alltägliche Situation blitzschnell höchst kritisch für Italien geworden ist. Da steht zwar noch der großartige Rava, aber Hahnemann geht täuschend um ihm herum und eilt nun vollkommen frei in den Strafraum. Olivieri stürzt ihm entgegen, allein mit der Ruhe des Könnens hebt der Wiener den Ball über ihn hinweg ins Tor, wo Genta zu spät eintrifft. 1:1 […]

Eine Glanzleistung hat Deutschland den Ausgleich gebracht und jetzt ist der Jubel natürlich auf unserer Seite. Die deusche Mannschaft wird sicherer, deckt mutiger ab, stellt sich frei. Schon muß Olivieri einen Bombenschuß Gauchels aus 25 m Entfernung im Fallen abwehren. Hahnemann ist sehr aktiv; von ihm, nicht etwas von Schön gehen heute die Angriffsfäden aus. Hinten steht Schmaus wie eine Mauer und faßt ungezählte Vorlagen mit feinem Kopfspiel ab. Piola feuert auf Vorlage Meazzas im Fallen übers Tor. Von draußen aber dröhnt es ununterbrochen: I-ta-li-a! I-ta-li-a! […]

Könnten wird das 1:1 bis zur Pause halten, es wäre nach diesem Spielverlauf ein großer Erfolg. Aber in der 35. Minute gelingt unserem Gegner erneut der Führungstreffer. Piola und Goldbrunner fechten wieder einmal eines ihrer Duelle aus, hart prallen die Körper aufeinander, diesmal bleibt der Italiener sieggreich, doch ist er weit nach links gedrängt worden, so daß sich im selbst keine Schußmöglichkeit bietet. Dafür hebt er den Ball über den vergebens hochspringenden Schmaus hinweg zu Biavati, der nun freie Bahn zum Tor hat und flach in die äußerste Ecke schießt. Platzer hätte den haarscharf abgezirkelten Ball beinahe noch erreicht, um den Bruchteil einer Sekunde kam er zu spät; Italien für 2:1 und das Berta-Stadion ist ein wahrer Hexenkessel. […]

Doch die Unseren lassen sich nicht deprimieren. Kupfer ist um vieles besser geworden und kämpft nun oft erfolgreich. Hahnemann spielt Lehner elegant frei, doch, der wie mit Hemmungen spielende Augsburger wird von Rava gestoppt. Hahnemann versucht es dann mit Pesser, die beiden überspielen alles, scheitern aber schließlich an Hahnemanns Abseitsstellung. Mit deutschen Angriffen endet die erste Hälfte, und mit ein wenig Glück hätten wir erneut gleichziehen können. Schön, endlich vorne in seinem Element, bedient Hahnemann mit einer Prachtvorlage, der Wiener fackelt auch nicht lange, sondern jagt eine Bombe - an den Posten! Rava rettet die immer noch bedrohliche Situation durch einen Rückzieher im Fallen. Noch eine Schön-Vorlage zu Hahnemann, noch ein Prachtschuß des Wieners aus vollem Lauf - diesmal wehrt Olivieri in höchser Not ab. Dann ist die Pause da. […]

Wird die deutsche Elf, in der vor der Pause Stärken und Schwächen dicht beieinander lagen, jetzt mit dem heftigen Wind als Bundesgenossen der Durchbruch zur Klasseleistung gelingen? Oder wird Italien gar gegen den Wind besser spielen als vorher? […]

Mit einem flotten Vorstoß Lehner-Gauchel beginnt die zweite Hälfte. Ein das Ziel verfehlender Schuß Kitzingers reiht sich an, aber dann kommt, in der dritten Minute schon, die kalte Dusche. Sansone, der uns bis dahin nicht ganz überzeugt hatte, gibt in blitzschneller Erkenntnis einer plötzlich sich bietenden Chance eine großartige Vorlage an Goldbrunner vorbei zu Piola, 7 m steht der Römer vor dem Tor, da ist nichts mehr zu retten, ein Bombenschuß sitzt in unserem Netz, den Platzer wohl kaum gesehen hat. 3:1 - bedeutet dies das Ende unserer Hoffnungen? […]

Während die Massen äußer sich sind vor Begeisterung, erreicht die italienische Elf jetzt ihre Höhepunkte. Wundervolle Angriffe, gewürzt mit technischen Glanzleistungen, drohen die deutsche Abwehr aufzurollen. Colaussi ist schneller als janes, dribbelt über die Mitte hinüber, paßt zu Biavati, der sofort an ihn zurückgibt. Inmzwischen haben die Unseren aber einen undurchdringlichen Block gebildet, an dem auch Colaussi scheitert. Goldbrunner schuftet gegen Piola. Locatelli und Biavati spielen wie Herrgötter. Auch Froni glückt ein spontan bejubelter Rückzieher. Immer lauter, immer hastiger braust das I-ta-li-a! I-ta-li-a! über die Kampfstätte. […]

Piola, der bärenstarke Kerl, kämpft trotz den kräfteverzehrenden Auseinandersetzungen mit Goldbrunner frisch wie zu Spielbeginn. Gerade jetzt spielt er sich gläzend frei und legt dem mitgelaufenen Biavati das Leder so genau auf den freien Raum, daß wir alle uns schon mit dem 4:1 vertraut machen. Es ist eine der sog. totsicheren Chancen, aber Biavati jagt jagt den Ball hoch übers Tor … Wir atmen erleichtert auf. […]

Da, ein neues Unglück für unsere Mannschaft: Lehner hat sich verletzt und humpelt vom Spielfeld zu Reichstrainer Herberger. Zwar kehrt der Augsburger wieder zurück, aber alle seine Anstrengungen sind vergebens, jeder Schritt schmerzt ihn, und die meisten an seiner Stelle wären wohl endgültig ausgeschieden. Aber Lehner kämpft mit zusammengebissenen Zähnen weiter, ohne indes mehr als eine Statistenrolle spielen zu können. Kaum sind 10 Minuten der zweiten Hälfte vorüber. Deutschland muß also noch über eine halbe Stunde faktisch mit 10 Mann spielen. […]

Janes tritt von der Mittellinie einen Freistoß vors Tor. Olivieri läßt den Ball aufspringen und kann ihn nur noch zur Ecke lenken. Zwei Kopfbälle von Andreolo und Locatelli beseitigen jedoch die Gefahr. Wieder spielt sich Piola, der jetzt noch besser ist als vor der Pause glänzend durch, wieder ist Biavati mitgelaufen und erhält auch prompt die Vorlage auf den freien Raum, diesmal knallt der Pechvogel an den Pfosten. Das war Glück für uns. […]

Der Wind machte nun aber auch den Italienern zu schaffen. Andreolo ist nicht mehr direkt hinter seinem Sturm her, sondern zieht es vor, in der Deckung zu bleiben. Schön ist jetzt mit vorne, leider hat Pesser nachgelassen und kommt kaum mehr frei durch. Immer noch ist Hahnemann vorne unser Beser. Wie er eben nach links hinüberläuft und nach einer flinken Wendung Gauchel freispielt, ist herrlich. Gauchel nimmt den Ball aus der Luft, doch verfehlt die Bombe knapp ihr Ziel. […]

Italiens Angriff bleibt auch aus der Defensive heraus unglich gefährlicher als der unsere. Biavati täuscht Schmaus, flankt über Piola und Janes hinweg auf Colaussis Kopf - ruck, Zuck - 4:1? Nein, knapp daneben! Dann paßt Meazza durch eines Gegners Beine zu Biavati - das Stadion rast vor Begeisterung - der Rechtsaußen kurvt herein und knallt ans Außennetz. Foni und Rava haben zusammen mit Andreolo mächtig zu schaffen, um der sich häufenden Angriffe des deutschen Vier-Männer-Stumes Herr zu werden. Ein Schuß Hahnemanns geht vorbei, eine Bombe Gauchels boxt Olivieri für die Galerie spielend zur Ecke. Auch sie wird von Italiens Abwehr, die an Kraft und Wendigkeit unserem Angriff überlegen ist, beseitigt. Trotz den vielen deutschen Vorstößen rechnen wir nicht mehr mit einem Tor. […]

Und doch kommt noch eines, und zwar ein Volltreffer, von dem man noch lange erzählen wird. Hahnemann überspielt zwei, drei Gegner unde jegt gerade über die 16-m-Linie, als er von hinten zu Fall gebracht wird. Einen Augenblick ist man im Zweifel, ob Baert Elfmeter oder direkten Freistoß geben wird. Nun, der Belgier setzt den Ball auf die Strafraumgrenze. Während Janes herbeikommt baut Italiens Abwehr ihre Mauer auf, nur Lehner drängt sich zwischen die Blauhemden. Olivieri verlangt aufgeregt Sicht, da ertönt der Pfiff des Schiedsrichters. Gemächlich trottet Janes heran - mehr hat wahrscheinlich kein Mensch gesehen, aber im nächsten Augenblick jubelten die Deutschen hellauf. Mit einer unerhörten Wucht hatte Janes den Ball durch die Lücke in Italiens Abwehrmauer ins Tor geschmettert. Nur noch 3:2 führen die Azzurris, 9 Minuten vor Schluß. […]

Die Italiener wissen, daß ihr Sieg gefährdet ist. So feuern sie ihre Spieler noch einmal machtvoll an. Aber jetzt gehört das Spiel den Unseren. Olivieri meistert einen Schuß Kupfers. Toni und Rava werfen sich den deutschen Angriffen entgegen, auch Andreolo weicht nicht mehr aus Tornähe. Piola erzwingt bei einem Vorstoß mit Biavati noch eine Ecke, aber es bleibt bei dem für uns recht ehrenvollen 3:2. […]

Sieht man nur auf das Resultat, dann hat die deutsche Mannschaft hervorragend abgeschnitten. Alle Welt weiß, daß Italien auf seinen eigenen Spielfeldern kaum zu bezwingen ist, selbst England kam hier über ein Unentschieden nicht hinaus. Bedenkt man noch unser Mißgeschick mit Lehners Verletzung, dann darf man mit der knappen Niederlage zufrieden sein. […]

Dabei dürfen wir es jedoch nicht bewenden lassen. Jedes Ergebnis hängt von vielen Zufällen ab, und wenn Biavati die ihm von Piola und Meazza geschaffenen Tormöglichkeiten besser oder glücklicher genutzt hätte, dann konnten wir ja leicht mit zwei oder gar drei Toren Unterschied verlieren. Eine kritische Betrachtung unserer Nationalelf führt denn auch zu einem keineswegs einheitlichen Urteil. […]

Goldbrunner lieferte von Anfang an ein bewundernswertes Spiel gegen Piola, der seine Kreise durch den Münchener immer wieder gestört sah. Es waren aufreibende Kämpfe, mit dem römischen Riesen, aber Goldbrunner ließ sich keinen Augenblick entmutigen. […]

Janes machte in der ersten Hälfte einige Stellungsfehler, die dem ungemein gefährlichen Colaussi wie gelegen kamen. Nach der Pause deckte Janes aber folgerichtig ab und war kaum mehr zu umspielen. […]

Schmaus wirkte anfangs noch sicherer, ehe sich Janes gefunden hatte, vor allem das Kopfspiel des Wieners war hervorragend. Nach der Pause mußte er allerdings Biavati öfter davonziehen lassen, als uns lieb war. […]

Wir machen auch Platzer keinen Vorwurf, obwohl manche das zweite Tor des Gegners für vermeidbar hielten. Zu wirklichen Glanzparaden hatte Platzer kaum Gelegenheit, da seine Vorderleute die italienischen Stürmer nur selten zum Schießen kommen ließen. Aber auch Platzers eigene Aufmerksamkeit und sein ausgezeichnetes Stellungsspiel sorgten dafür, daß uns weitere Überraschungen erspart blieben. […]

Die beiden Schweinfurter Außenläufer haben wir schon beträchtlich besser gesehen, vor allem Kitzinger, der diesmal gar nicht auftauen wollte. In der zweiten Hälfte wurde er erfolgreicher, ohne je seine große Linie aus so manchem Länderspiel zu erreichen. Kupfer verdarb anfangs vieles durch ungenauen, oft in den Beinen des Gegners landenden Zuspiel, er kam jedoch mit der Dauer des Kampfes immer stärker zur Geltung und gehörte wieder zu unseren Besten. […]

Auch im Sturm wohnten Licht und Schatten dicht beisammen. Erfolgreichster Spieler war hier mit Abstand Hahnemann, der vielleicht seine bisher beste Partie in der großdeutschen Nationalelf lieferte. Was er machte, hatte Hand und Fuß, mochte er nun zuspielen, dribbeln oder schießen. Sein Tor war unstreitig ein Prachttreffer. Noch zwei Stürmer von diesem Format, und wir hätten auch der großartigen Verteidigung des Weltmeisters Rätsel aufgegeben. […]

Pesser begann gleichfalls gut, machte Senta ziemlich zu schaffen, hielt aber die 90 Minuten nicht in gleicher Form durch. […]

Überraschend wenig kam Lehner zur Geltung, auch schon vor seiner Verletzung. Nichts von dem stürmischen Angriffsgeist, den wir an ihm gewohnt waren, nichts von den einst so gefürchteten Schüssen aufs Tor. […]

Gauchel blieb uns abermals den Beweis schuldig, daß er der Mittelstürmer für die Nationalelf ist. Er war für diesen Gegner viel zu langsam, natürlich mangelte es ihm auch an Erfahrung gegen einen mit allen Wassern gewaschenen Routinier wie Andreolo. Wohl zeigte Gauchel auch manche hübschen Sachen, sein ständiges Bemühen, sich freizustellen und den Kameraden das Abspiel zu erleichtern, bleibt anzuerkennen, ein paar Schüsse von ihm waren nicht von Pappe, aber wir müssen leider auch nach diesem Kampf feststellen, daß uns seit Sindelars Tod ein Klassemittelstürmer fehlt. […]

Bleibt noch Schön, von dem sich nicht nur die Italiener mehr versprochen hatten. Das Spiel lief nicht günstig für den Dresdner, es zwang ihn zuviel in die Abwehr, als daß er seine zweifellos hervorragenden Fähigkeiten im Angriffsaufbau hätte richtig zur Geltung bringen können. Gewiß fädelte er manchen Vorstoß gut ein, aber der große Regisseur, der mitreißende Gestalter, den viele in ihm erwartet hatten, war er nicht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

26. März 1939

„Länderspiel, Luxemburg - Deutschland 2:1 […]
L u x e m b u r g: Hohscheidt (Jeunesse Esch) - Majerus (Jeunesse Esch), Remy (Spora Luxemburg) - Dumont (Union Luxemburg), Becker (U.S. Düdelingen), Fischer (F.V. Schifflingen) - Ecerad (Niederkorn), Libar (U.S. Düdelingen), Mart (Fola Esch), Geib (U.S. Düdelingen), Kemp (Red Boys Differdingen). D e u t s c h l a n d: Flotho (V.f.L. Osnabrück) - Münzenberg (Alemannia Aachen), Immig (Karlsruher F.V.) - Rohde ( T.V. Eimsbüttel), Piccard ( S.S.V. Ulm), Männer (Hannover 96) - Malecki (Hannover 96), Pöhler (Hannover 96), Hänel (B.C. Hartha), Fiederer (Sp.Vgg. Fürth), Arlt (Riesaer S.V.) […]

2:3 in Florenz verloren und auch in Differdingen hieß der Sieger nicht Deutschland. Das kleine Luxemburg wird diesen Tag so schnell nicht vergessen. Zum erstenmal war es seiner Nationalelf vergönnt, Deutschland zu schlagen und die Begeisterung mag sich jeder vorstellen, als kurz vor dem Schlußpfiff Luxemburg den wohlverdienten Gleichstand noch in einen Sieg wandelte. […]

Ach, die Partie hatte so vielversprechend für die Gäste begonnen und die 6.000 Zuschauer, von denen deutsche Schlachtenbummler ein gutes Kontingent, glaubten schon Zeugen einer eindeutigen Packung  werden zu können, als es bereits in der 2. Minute 1:0 für Deutschland hießt. Malecki hatte sich ausgezeichnet zu stellen verstanden, erhielt den Ball, zog los, umspielte Verteidiger Remy, der den deutschen Außenstürmer - von hinten dicht vorm  Strafraum legte. Freistoß! Hänel spurtet heran, tritt und vollzieht mit einer saftigen halbhohen Bombe, die die Hoscheidt keine Chance läßt; 1:0 für Deutschland. […]

Die deuschen Gäste unter den Zuschauern denken: und der zweite Streich wird gleich folgen. Aber daraus wurde lange, lange nichts. Im Gegenteil: Luxemburg zog jetzt an. Zwar scheiterten zunächst alle gefälligen Kombinationen der Gastgeber an ihrem Übereifer, ihrer Nervosität und ein paarmal konnte Flotho von Glück sagen, als Licar Goldchancen am Kasten vorbeihaute. In der 27. Minute jedoch reifte aus dem immer stärker werdenden Drängen der Luxemburger, doch der Erfolg. Zwar nicht ganz durch eigene Kraft, aber immerhin; in einem Wirrwarr vor dem deutschen Tor schoß ein Deckungsspieler Luxemburgs Sturmführer Mart an, von dem der Ball in verschmitztem ab und ins deutsche Tor prallte; 1:1. […]

Und da bis zur Pause trotz einer leichten Überlegenheit Luxemburgs Zählbares nicht mehr passierte, ging´s mit 1:1 in die Halbzeit. […]

Noch war nichs verloren. Noch sah es nach die Wiederanpfiff ganz so aus, als ob jetzt die deutsche Elf endlich ihren Rhythmus gefunden hätte. Das Verständnis dder Reihen untereinander wurde besser, die Kombinationen zwingender, der Druck aufs tor des Rivalen größer, aber - die letzte Kraft im Abschluß und Abschuß fehlte und so bliebs nur bei bangen Augenblicken für die mit große Elan spielende Luxemburger Verteidung. […]

Die 70. Minute - immer noch 1:1. Die 80.; unveränderter Stand bei nun nachlassendem deutschen Druck. Die 85.; auch Luxemburg fehlt jetzt die Kraft, sich zu einem Endspurt zusammenzureißen. Na, jetzt wird wohl nichts mehr fallen! Aber dann kam doch noch, ebenso verblüffend wie unerwartet, die Wendung. Drei Minuten vorm Schluß erspurtete sich Mittelstürmer Mart den Ball, zögerte und dribbelt nicht lange, sondern schoß beherzt und glashart aus 20 Meter aufs Tor und Flotho war zum zweitenmal geschlagen. Die letzten Versuche Deutschlands, einen Ausgleich zu erzwingen, scheiterten an der engergischen und massierten Deckung der Gastgeber, die von ihren Landsleuten bei Spielschluß mit dröhnenden Ovationen gefeiert Wurden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Tschammer-Pokal 1938
1.Hauptrunde

	28. August 1938

	Tschammer-Pokal (1. Hauptrunde)

	FC Bayern München - Union Böckingen 7:0 (3:0)

	Simetsreiter, Körner, Framke

	

	1:0 Simetsreiter (23.)

2:0 Körner (39.)

3:0 Simetsreiter (45.)

4:0 Simetsreiter (47.)

5:0 Framke (50.)

6:0 Körner (51.)

7:0 Körner (86.)

	Schiedsrichter: Max Unversehrt (Pforzheim)

	6.000 Zuschauer auf dem Münchner Bayern-Platz


2. Hauptrunde

	11. September 1938

	Tschammer-Pokal (2. Hauptrunde)

	VfR Mannheim - FC Bayern München 2:1

	Vetter – Conrad, Rößling, Feth, Kamenzien, Fuchs, Spindler, Lutz, Langenbein, Adam, Striebinger

	Fink – Bader, Streitle, Fickenscher, Goldbrunner, Reitter, Dippold, Körner, Moll, Framke, Simetsreiter

	0:1 Moll

1:1 Langenbein

2.1 Striebinger (Elfmeter)

	Schiedsrichter: Dörrbecker (Stuttgart)

	7.000 Zuschauer


Endspiel

	8. Januar 1939

	Tschammer-Pokal (Endspiel)

	Rapid Wien - FSV Frankfurt 3:1 (0:1)

	Raftl - Sperner, Schaluf - Wagner, Hofstätter, Skoumal - Hofer, Schors, Binder, Holec, Pesser

	Wolf - May, Schweinhardt - Böttgen, Dietsch, Fend - Armbruster, Heldmann, Dosedzal, Faust, Wörner

	0:1 Dosedzal (17.)

1:1 Schors (80.)

2:1 Hofstätter (85.)

3:1 Binder (90.)

	In der 69. Minute mußte der Frankfurter Verteidiger May verletzungsbedingt ausschieden

	Schiedsrichter: Fritz Rühle (Merseburg)

	40.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion


Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Meister Gau 1 (Ostpreußen)


Hindenburg Allenstein

Meister Gau 2 (Pommern)



Viktoria Stolp

Meister Gau 3 (Brandenburg)


Blau-Weiß 90 Berlin

Meister Gau 4 (Schlesien)



Vorwärts Rasensport Gleiwitz

Meister Gau 5 (Sachsen)



Dresdner S.C.

Meister Gau 6 (Mitte)



S.V. Dessau 05

Meister Gau 7 (Nordmark)



Hamburger S.V.

Meister Gau 8 (Niedersachsen)


V.f.L. Osnabrück

Meister Gau 9 (Westfalen)



F.C. Schalke 04

Meister Gau 10 (Niederrhein)


Fortuna Düsseldorf

Meister Gau 11 (Mittelrhein)


Sp.Vgg. Köln-Sülz 07

Meister Gau 12 (Hessen)



C.S.C. 03 Kassel

Meister Gau 13 (Südwest)



Wormatia Worms

Meister Gau 14 (Baden)



V.f.R. Mannheim

Meister Gau 15 (Württemberg)


Stuttgarter Kickers

Meister Gau 16 (Bayern)



1. F.C. Schweinfurt

Meister Gau 17 (Ostmark)



Admira Wien

Meister Gau 18 (Sudetenland)


Warnsdorfer F.K.

Gruppe 1

1. Spieltag

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger S.V.
	1
	0
	1
	0
	3:0
	1:1

	2.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	1
	0
	1
	0
	3:3
	1:1

	3.
	V.f.L. Osnabrück
	1
	0
	1
	0
	0:0
	1:1

	4.
	Hindenburg Allenstein
	1
	0
	1
	0
	0:0
	1:1


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)

3. Spieltag

23. April 1939

Hindenburg Allenstein – Hamburger S.V.

1:4
Blau-Weiß 90 Berlin – V.f.L. Osnabrück


1:3
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger S.V.
	3
	2
	1
	0
	12:5
	5:1

	2.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	3
	1
	1
	1
	6:7
	3:3

	3.
	V.f.L. Osnabrück
	3
	1
	1
	1
	4:6
	3:3

	4.
	Hindenburg Allenstein
	3
	0
	1
	2
	2:6
	1:5


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

4. Spieltag

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger S.V.
	4
	3
	1
	0
	17:7
	7:1

	2.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	4
	1
	2
	1
	7:8
	4:4

	3.
	V.f.L. Osnabrück
	4
	1
	2
	1
	5:7
	4:4

	4.
	Hindenburg Allensten
	4
	0
	1
	3
	4:11
	1:7


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.5.1939)

6. Spieltag

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger S.V.
	6
	4
	1
	1
	22:11
	9:3

	2.
	V.f.L. Osnabrück
	6
	2
	2
	2
	10:12
	6:6

	3.
	Hindenburg Allenstein
	6
	2
	1
	3
	10:13
	5:7

	4.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	6
	1
	2
	3
	8:14
	4:8


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 23.5.1939)

Gruppe 2a

1.Spieltag

	2. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 1. Spieltag)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Fortuna Düsseldorf 1:3 (0:2)


2. Spieltag

	9. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 2. Spieltag)

	Viktoria Stolp – SpVgg Köln-Sülz 07 0:2


3. Spieltag

	16. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 3. Spieltag)

	Fortuna Düsseldorf – Viktoria Stolp 1:0 (0:0)


4. Spieltag

	23. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 4. Spieltag)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Viktoria Stolp 5:0


5. Spieltag

	30. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 5. Spieltag)

	Fortuna Düsseldorf – SpVgg Köln-Sülz 07 3:2 (2:1)


6. Spieltag

	7. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2a, 6. Spieltag)

	Viktoria Stolp – Fortuna Düsseldorf 1:0 (1:0)


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Düsseldorf
	4
	3
	0
	1
	7:4
	6:2

	2.
	SpVgg Köln-Sülz 07
	4
	2
	0
	2
	10:6
	4:4

	3.
	Viktoria Stolp
	4
	1
	0
	3
	1:8
	2:6


Gruppe 2b

1. Spieltag

7. April 1939

Dresdner S.C. – Warnsdorfer F.K
3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dresdner S.C.
	1
	1
	0
	0
	3:1
	2:0

	2.
	Warnsdorfer F.K.
	1
	0
	0
	1
	1:3
	0:2

	3.
	1. F.C. Schweinfurt
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)

3. Spieltag

23. April 1939

Warnsdorfer F.K. – Dresdner S.C.
1:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. F.C. Schweinfurt
	2
	2
	0
	2
	5:1
	4:0

	2.
	Dresdner S.C.
	3
	2
	0
	1
	8:3
	4:2

	3.
	Warnsdorfer F.K
	3
	0
	0
	3
	3:12
	0:6


 (laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

6. Spieltag

	7. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 2b, 6. Spieltag)

	Dresdner SC – 1. FC Schweinfurt 05 1:0

	

	

	1:0


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dresdner SC
	4
	3
	0
	1
	9:3
	6:2

	2.
	1. FC Schweinfurt 05
	4
	3
	0
	1
	9:4
	6:2

	3.
	Warnsdorfer FK
	4
	0
	0
	4
	5:16
	0:8


Entscheidungsspiel um den Gruppensieg

Hinspiel

	14. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Entscheidungsspiel um den Gruppensieg - Hinspiel)

	Dresdner SC – Fortuna Düsseldorf 4:1 (2:0)


Rückspiel

	21. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Entscheidungsspiel um den Gruppensieg - Rückspiel)

	Fortuna Düsseldorf – Dresdner SC 3:3 (1:2)


Gruppe 3

1. Spieltag

7. April 1939

S.V. Dessau 05 – V.f.R. Mannheim

1:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Admira Wien
	1
	1
	0
	0
	6:2
	2:0

	2.
	V.f.R. Mannheim
	1
	1
	0
	0
	3:1
	2:0

	3.
	S.V. Dessau 05
	1
	0
	0
	1
	1:3
	0:2

	4.
	Kickers Stuttgart 
	1
	0
	0
	1
	2:6
	0:2


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)

3. Spieltag

23. April 1939

V.f.R. Mannheim – Admira Wien


3:0
Stuttgarter Kickers – S.V. Dessau 05

3:2
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	V.f.R. Mannheim
	3
	2
	0
	1
	8:4
	4:2

	2.
	Stuttgarter Kickers
	3
	2
	0
	1
	8:10
	4:2

	3.
	Admira Wien
	3
	1
	0
	2
	6:6
	2:4

	4.
	S.V. Dessau 05
	3
	1
	0
	2
	4:6
	2:4


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

5. Spieltag

7. Mai 1939

V.f.R. Mannheim – S.V. Dessau 05  

0:0
Stuttgarter Kickers – Admria Wien

1:1
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.5.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stuttgarter Kickers
	5
	3
	1
	1
	13:12
	7:3

	2.
	Admira Wien
	5
	2
	1
	2
	12:8
	5:5

	3.
	V.f.R. Mannheim
	5
	2
	1
	2
	10:9
	5:5

	4.
	S.V. Dessau 05
	5
	1
	1
	3
	6:12
	3:7


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 7.5.1939)

6. Spieltag

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Admira Wien
	6
	3
	1
	2
	20:11
	7:5

	2.
	Stuttgarter Kickers
	6
	3
	1
	2
	13:13
	7:5

	3.
	VfR Mannheim
	6
	2
	1
	3
	13:17
	5:7

	4.
	S.V. Dessau 05
	6
	2
	1
	3
	7:12
	5:7


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 23.5.1939)

Gruppe 4

1. Spieltag

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	1
	1
	0
	0
	6:1
	2:0

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	1
	1
	0
	0
	5:3
	2:0

	3.
	Wormatia Worms
	1
	0
	0
	1
	3:5
	0:2

	4.
	S.C. 03 Kassel
	1
	0
	0
	1
	1:6
	0:2


3. Spieltag

	23. April 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 4, 3. Spieltag)

	CSC Kassel 03 - FC Schalke 04 1:2 (1:2)

	Zieße – Heß, Wenzel, Kling, Horn, Roßbach, Markert, Klein, Bock, Jordan, Klein

	Hans Klodt – Hans Bornemann, Otto Schweißfurth – Erich Sontow, Otto Tibulski, Walter Berg – Heinz Hinz, Ernst Kalwitzki, Fritz Szepan, Rudi Gellesch, Adolf Urban

	1:0 Jordan (30.)

1:1 Urban (35.)

1:2 Kalwitzki (42.)

1:3 Kalwitzki (52.)

	Schiedsrichter: Jähnichen (Leipzig)

	20.000 Zuschauer im Kasseler Sportpark


23. April 1939

Vorwärts Rasensport Gleiwitz – Wormatia Worms 2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	3
	3
	0
	0
	11:3
	6:0

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	3
	3
	0
	0
	9:5
	6:0

	3.
	Wormatia Worms
	3
	0
	0
	3
	4:8
	0:6

	4.
	CSC 03 Kassel
	3
	0
	0
	3
	3:11
	0:6


5. Spieltag

	7. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 4, 5. Spieltag)

	FC Schalke 04 - Wormatia Worms 1:2 (1:2)

	Hans Klodt – Hans Bornemann, Otto Schweißfurth, Rudi Gellesch, Otto Tibulski, Walter Berg, Heinz Hinz, Fritz Szepan, Ernst Kalwitzki, Adolf Urban, Mecke

	Schwind – Kern, Hartmann, Herbert, Kiefer, Zimmermann, Fath, Busam, Eckert, Lehr, Stahl

	0:1 Eckert (4.)

0:2 Stahl (30.)

1:2 Urban (36.)

	35.000 Zuschauer im Dortmunder Stadion Rote-Erde


7. Mai 1939

Vorwärts Rasensport Gleiwitz – C.S.C. Kassel 03
2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.5.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	5
	4
	0
	1
	13:4
	8:2

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	5
	4
	0
	1
	12:7
	8:2

	3.
	Wormatia Worms
	5
	2
	0
	3
	9:10
	4:6

	4.
	S.C. Kassel 03
	5
	0
	0
	5
	4:16
	0:10


6. Spieltag

	21. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 4, 6. Spieltag)

	FC Schalke 04 - Vorwärts Rasensport Gleiwitz 4:0 (1:0)

	Hans Klodt – Hans Bornemann, Otto Schweißfurth, Rudi Gellesch, Otto Tibulski, Walter Berg, Hermann Eppenhoff, Fritz Szepan, Ernst Kalwitzki, Ernst Kuzorra, Adolf Urban

	Nowarra – Koppa, Kubus, Wydra, Josefus, Richter, Plehner, Pischzek, Wilschek, Schaletzki, Fischer

	1:0 Szepan (43.)

2:0 Berg

3:0 Eppenhoff

4:0 Gellesch (89.)

	In der 33. Minute muss der Gleiwitzer Spieler Richter bis zum Seitenwechsel verletzungsbedingt ausscheiden. In der zweiten Halbzeit spielt er dann nur als Statist weiter

	45.000 Zuschauer


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	6
	5
	0
	1
	17:4
	10:2

	2.
	VR. Gleiwitz
	6
	4
	0
	2
	12:11
	8:4

	3.
	Wormatia Worms
	6
	3
	0
	3
	12:10
	6:6

	4.
	S.C. Kassel 03
	6
	0
	0
	6
	4:17
	0:12


Spiel um Platz 3

	17. Juni 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Spiel um Platz 3)

	Dresdner SC – Hamburger SV 3:2 (1:2)

	Willibald Kreß – Heinz Hempel, Walter Kreisch – Hans Köckeritz, Walter Dzur, Heinz Weber – Heinz Kapitän, Helmut Schön, Hans König, Heinrich Schaffer, Heinrich Kugler

	Walter Warning – Philo Daneck, Richard Dörfel – Eugen Kahl, Erwin Reinhardt, Erwin Seeler – Gustav Carstens, Rudolf Noack, Werner Höffmann, Siegfried Jessen, Friedrich Dörfel

	1:0 Schön (23.)

1:1 Höffmann (27.)

1:2 Höffmann (38.)

2:2 Schön (57.)

3:2 Kugler (79.)

	Schiedsrichter: (Pforzheim)

	18.000 Zuschauer im Dresdner Ostragehege


Endspiel
	18. Juni 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	FC Schalke 04 - Admira Wien 9:0 (4:0)

	Hans Klodt - Hans Bornemann, Otto Schweißfurth, Rudi Gellesch, Otto Tibulski, Walter Berg, Hermann Eppenhoff, Fritz Szepan, Ernst Kalwitzki, Ernst Kuzorra, Adolf Urban

[Trainer: Otto Faist]

	Emil Buchberger - Josef Mirschitzka, Otto Marischka, Fritz Klacl, Hans Urbanek, Franz Hanreiter, Leopold Vogl, Franz Schilling, Karl Stoiber, Willi Hahnemann, Karl Durspekt

[Trainer: Hans Skolaut]

	1:0 Kalwitzki (7.)

2:0 Urban (12.)

3:0 Kalwitzki (25.)

4:0 Kalwitzki (30.)

5:0 Tibulski (53.)

6:0 Kalwitzki (61.)

7:0 Kalwitzki (80.)

8:0 Kuzorra (84.)

9:0 Szepan (89.)

	In der 52. Minute wurde der Wiener Spieler Klacl wegen einer Tätlichkeit vom Platz gestellt.
In der 59. Minute, beim Stand von 0:5, verschoß der Wiener Spieler Schilling einen Elfmeter

	Schiedsrichter: Gerhard Schulz (Dresden)

	100.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion


Gau 1 (Ostpreußen)

Gauliga Ostpreußen (1. Liga)
30. Oktober 1938

B.u.E.V. Danzig – Polizei Danzig


4:0

Gedania Danzig – v.d. Goltz Tilsit

4:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Ostpreußen (14. Spieltag)

	Masovia Lyck – Polizei SV Danzig 6:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Ostpreußen (14. Spieltag)

	VfB Königsberg – v. d. Goltz Tilsit 2:4


	29. Januar 1939

	Gauliga Ostpreußen (14. Spieltag)

	Hindenburg Allenstein – Prussia Samland Königsberg 7:1


Gau 2 (Pommern)

Gauliga Pommern (1. Liga)
30. Oktober 1938

Stettiner S.C. – Germania Stolp



0:3

M.T.V. Pommerensdorf – Preußen-Borussia Stettin 
1:2

Viktoria Stolp – Nordring Stettin



3:0

Greifswalder S.C. – L.S.V. Pütnitz


2:3

Pfeil Lauenburg – Polizei S.V. Stettin


0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

15. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Pommern (15. Spieltag)

	Stettiner SC – Pfeil Lauenburg 7:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Pommern (15. Spieltag)

	Luftwaffen SV Pütnitz – Nordring Stettin 1:4


	29. Januar 1939

	Gauliga Pommern (15. Spieltag)

	Germania Stolp – MZV Pommerensdorf 3:1


Gau 3 (Brandenburg)

Gauliga Brandenburg (1. Liga)
30. Oktober 1938

Blau-Weiß 90 Berlin – Wacker 04 Tegel

0:3

BEWAG Berlin – Minerva 93 Berlin

0:1

Hertha B.S.C. Berlin – Berliner S.V. 92

3:3

Tennis Borussia Berlin – Union Oberschönew.
4:1

Brandenburger S.C. – Friesen Cottbus

1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Brandenburg (14. Spieltag)

	Tennis Borussia Berlin – Minerva 93 Berlin 3:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Brandenburg (14. Spieltag)

	Blau-Weiß 90 Berlin – Friesen Cottbus 3:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Brandenburg (14. Spieltag)

	Elektra SV Berlin – Hertha BSC Berlin 1:0

	

	

	1:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Brandenburg (14. Spieltag)

	Wacker 04 Berlin – Berliner SV 92 1:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Brandenburg (14. Spieltag)

	Brandenburger SC 05 – Union Oberschöneweide 4:1


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Blau-Weiß 90 Berlin
	18
	11
	2
	5
	40:24
	24:12

	2.
	Hertha B.S.C. Berlin
	18
	9
	6
	3
	35:23
	24:12

	3.
	Tennis Borussia Berlin
	18
	10
	2
	6
	40:26
	22:14

	4.
	Minerva Berlin
	18
	8
	4
	6
	32:30
	20:16

	5.
	Union Oberschöneweide
	18
	9
	1
	8
	42:35
	19:17

	6.
	Berliner S.V. 92
	18
	5
	8
	5
	41:37
	18:18

	7.
	Elektra Berlin
	18
	4
	6
	8
	21:25
	14:22

	8.
	Brandenburger S.C.
	18
	6
	2
	10
	26:44
	14:22

	9.
	Wacker 04 Berlin
	18
	4
	5
	9
	27:35
	13:23

	10.
	Friesen Cottbus
	18
	5
	1
	12
	28:53
	11:25


5. November 1939

„Auch im Gau Brandenburg erkämpfte sich eine Elf den Meistertitel, die bisher nie zuvor zu Meisterehren in der obersten Spielklasse gekommen war; Blau-Weiß 90 Berlin. Doch ihre Meisterschaftserinnerung darf als wahrhaft sensationell bezeichnet werden. Blau-Weiß, 1936/37 abgestiegen, schaffte sofort wieder den Aufstieg und unter Führung des ehemaligen BCA.-Trainers Semmler die Brandenburg-Meisterschaft in einem Zug. Dem begeisternden Schwung der jungen Elf, die süddeutsche Schule spielt, waren auch die erfolggewohnten Kämpen Hertha BSC., Tennis-Borussia und BSV. 92 nicht gewachsen, jenes Dreigespann, das seit 1933 immer tonangebend gewesen war. […]

Bemerkenswert hier auch die vorzügliche Leistung der Minerva 93, die, gleichfalls 1938 / 39 wieder Gauliga geworden, das Jahr als 4. In der Tabelle beendete. Neue Gauliga 1939 / 40 sind: Lufthansa und Deutsche Bank.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 7.11.1939)

Mannschaftskader

Blau-Weiß 90 Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Semmler (TR)
	
	


Berliner SV 92

	
	Spiele
	Tore

	Hans Appel
	
	

	Erich Ballendat
	
	

	Günther Hewerer [I]
	
	

	Franz Sobanski
	
	

	Willi Tiefel
	
	


Gau 4 (Schlesien)

Gauliga Schlesien (1. Liga)
30. Oktober 1938

Hertha Breslau – Sportfreunde Klausberg

1:1

Breslau 06 – S.V. Klettendorf



2:1

Reichsbahn Gleiwitz – Breslau 02


1:2

Ratibor 03 – Vorwärts Rasensport Gleiwitz

1:2

Preußen Hindenburg – 1. F.C. Breslau


6:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

12. Spieltag
	29. Januar 1939

	Gauliga Schlesien (12. Spieltag)

	Preußen Hindenburg – Sportfreunde Klausberg 3:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Schlesien (12. Spieltag)

	Reichsbahn Gleiwitz – Vorwärts Rasensport Gleiwitz 0:4

	

	

	0:1

0:2

0:3

0:4


	29. Januar 1939

	Gauliga Schlesien (12. Spieltag)

	Ratibor 03 – SV Klettendorf 3:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Schlesien (12. Spieltag)

	Hertha Breslau – Brerslau 02 2:0

	

	

	1:0

2:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Schlesien (12. Spieltag)

	1. FC Breslau – Breslau 06 1:2


Mannschaftskader

SpVgg Breslau 02

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Langner
	
	


Vorwärts-Rasensport Gleiwitz

	
	Spiele
	Tore

	Reinhold Cyrannek
	
	

	Wilhelm Koppa
	
	

	Richard Kubus
	
	

	Ewald Lachmann
	
	

	Günter Mettke
	
	

	Robert Pischczyk
	
	

	Alfred Wydra
	
	


Gau 5 (Sachsen)

Gauliga Sachsen (1. Liga)
30. Oktober 1938

Planitzer S.C. – V.f.B. Leipzig


2:2

Polizei S.V. Chemnitz – B.C. Hartha

2:3

Tu.R.A. Leipzig – Konkordia Plauen

2:7

Fortuna Leipzig – Sportfreunde 01 Dresden
2:1

Guts Muts Dresden – Dresdner S.C.

1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

13. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Sachsen (13. Spieltag)

	VfB Leipzig – Polizei SV Chemnitz 0:3

	

	

	0:1

0:2

0:3


	29. Januar 1939

	Gauliga Sachsen (13. Spieltag)

	Planitzer SC – BC Hartha 3:0

	

	

	1:0

2:0

3:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Sachsen (13. Spieltag)

	Guts Muts Dresden – Fortuna Leipzig 0:2

	

	

	0:1

0:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Sachsen (13. Spieltag)

	Dresdner SC – Koncordia Plauen 2:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Sachsen (13. Spieltag)

	TuRa 99 Leipzig – Sportfreunde Dresden 2:1


Mannschaftskader

Polizei SV Chemnitz

	
	Spiele
	Tore

	Brucke (TW)
	
	

	Frühhaber
	
	

	Erwin Helmchen
	
	

	Martin Müller
	
	

	Willy Munkelt
	
	

	Kurt Reicherdt
	
	


Dresdner SC

	
	Spiele
	Tore

	Böhme
	
	

	Walter Dzur
	
	

	Heinz Hempel
	
	

	Hans König
	
	

	Heinrich Schaffer
	
	


BC Hartha

	
	Spiele
	Tore

	Burkhardt
	
	

	Richard Drechsel 
	
	

	Kurt Hänel
	
	

	Kurt Männer
	
	


Fortuna Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Bär (TW)
	
	

	Kaubitsch
	
	


SpVgg Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Walter Rose
	
	


TuB Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Rosenblender
	
	


VfB Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Gunther Baumann
	
	


Planitzer SC

	
	Spiele
	Tore

	Herbert Seltmann
	
	


Riesaer SV
	
	Spiele
	Tore

	Willi Arlt
	
	


Gau 6 (Mitte)
Gauliga Mitte (1. Liga)
30. Oktober 1938

F.C. Thüringen Weida – 1. F.C. Lauscha

5:2

Merseburg 99 – Fortuna Magdeburg


6:1

1. S.V. Jena – S.V. Steinach 08



3:0

Sp.Vgg. Erfurt – S.V. Dessau 05



0:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

Gau 7 (Nordmark)

Gauliga Nordmark (1. Liga)
30. Oktober 1938

Hamburger S.V. – Viktoria Hamburg


5:0

T.V. Eimsbüttel – Komet Hamburg


12:1

Holstein Kiel – F.C. St. Pauli



2:2

Borussia Kiel – Polizei S.V. Lübeck


2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Nordmark (14. Spieltag)

	Borussia Altona – TV Eimsbüttel 5:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Nordmark (14. Spieltag)

	Holstein Kiel – Polizei SV Lübeck 2:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Nordmark (14. Spieltag)

	Borussia Harburg – Hamburger SV 0:4

	

	

	0:1

0:2

0:3

0:4


	29. Januar 1939

	Gauliga Nordmark (14. Spieltag)

	FC St. Pauli – Rasensport Harburg 6:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Nordmark (14. Spieltag)

	Victoria Hamburg – Schweriner SV 3:0

	

	

	1:0

2:0

3:0


Mannschaftskader

T.V. Eimsbüttel
	
	Spiele
	Tore

	Hans Rohde
	
	


Hamburger SV

	
	Spiele
	Tore

	Rudolf Noack [I]
	
	


Gau 8 (Niedersachsen)

Gauliga Niedersachsen (1. Liga)
30. Oktober 1938

Arminia Hannover – V.f.B. Peine


1:3

M.S.V. Lüneburg – Werder Bremen

2:0

A.S.V. Blumenthal – Hannover 96

0:2

V.f.L. Osnabrück – M.S.V. Bückeburg

2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

12. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Niedersachsen (12. Spieltag)

	Hannover 96 – ASV Blumenthal 6:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Niedersachsen (12. Spieltag)

	Eintracht Braunschweig – Arminia Hannover 1:0

	

	Piepetz

	1:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Niedersachsen (12. Spieltag)

	Werder Bremen – MSV Lüneburg 3:0

	

	

	1:0

2:0

3:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Niedersachsen (12. Spieltag)

	SV Algermissen 1911 – MSV Bückeburg 0:9


	29. Januar 1939

	Gauliga Niedersachsen (12. Spieltag)

	VfL Osnabrück – VfB Peine 8:0


Spieltag

	26. Februar 1939

	Gauliga Niedersachsen

	VfL Osnabrück – Hannover 96 3:0 (1:0)

	Heinz Flotho – Sausmikat, Coors, Westerhaus, Zuback, Schulte, Meyer, Billen, Vetter, Simon, Hammersen

	Pritzer – Sievert, Petzold, Jakobs. E. Deike, Mäner, Malecki, Pöhler,E. Meng, Lay, R. Meng

	1:0 Simon (32.)

2:0 Vetter (57.)

3:0 Simon (85.)

	Schiedsrichter: Raspel (Düsseldorf)

	Zuschauer: 17.000


Mannschaftskader

Hannover 96

	
	Spiele
	Tore

	Edmund Malecki
	
	

	Ludwig Männer
	
	

	Ludwig Pöhler
	
	


VfL Osnabrück

	
	Spiele
	Tore

	Heinz Flotho (TW)
	
	


Gau 9 (Westfalen)

6. Spieltag

	30. Oktober 1938

	Gauliga Westfalen (6. Spieltag)

	FC Schalke 04 - Arminia Bielefeld 1:1 (0:1)

	Hans Klodt – Hans Bornemann, Otto Schweißfurth, Walter Berg, Otto Tibulski, Prinz, Ernst Kalwitzki, Rudi Gellesch, Sontow, Adolf Urban

	Höxtermann – Kranefeld, Uppmann, Hogenkamp, Walden, Beneditschak, Schips, Helmut Kronsbein, Schwarz, Breuer, Marx

	0:1 Schwarz

1:1 Urban


V.f.L. Bochum – Sp,Vgg. Herten


3:0

SVg. Röhlinghausen – S.V. Höntrop

2:1

Borussiaq Dortmund – Arminia Marten

2:3

Preußen Münster – Westfalia Herne

0:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

12. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Westfalen (12. Spieltag)

	FC Schalke 04 – Arminia Marten 4:1

	Fritz Szepan, Ernst Kuzorra, Adolf Urban, Ernst Kalwitzki, Hermann Eppenhoff, Otto Tibulski

	Bäumker

	1:0 Urban

2:0 Kalwitzki

3:0 Kuzorra

4:0 Eppenhoff

4:1 Bäumker

	2.000 Zuschauer in der Schalker Glückauf-Kampfbahn


	29. Januar 1939

	Gauliga Westfalen (12. Spieltag)

	VfL Bochum – Arminia Bielefeld 3:1

	Paul Lazar, Philipp

	Schwarz

	1:0 Lazar

2:0 Lazar

3:0 Philipp (Elfmeter)

3:1 Schwarz

	5.000 Zuschauer im Bochumer Stadion 


	29. Januar 1939

	Gauliga Westfalen (12. Spieltag)

	SpVg Röhlinghausen – SpVg Herten 4:0

	

	

	1:0

2:0

3:0

4:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Westfalen (12. Spieltag)

	Preußen Münster – SV Höntrop 4:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Westfalen (12. Spieltag)

	Borussia Dortmund – Westfalia Herne 2:1

	Büttner, Lenz

	Kroll

	0:1 Kroll

1:1 Büttner (Freistoß)

2:1 Lenz (Elfmeter)

	10.000 Zuschauer im Dortmunder Stadion Rote Erde


26. Februar 1939

„Gauliga Westfalen; Borussia Dortmund – Sp.Vg. Röhlinghausen 10:1 […]
Unglaublich das Resultat aus Dortmund, wo Borussia ein 10:1 über Röhlinghausen zu melden weiß. Wieder kommt ein Aber; einer der besten Torhüter Westfalens, Berlau (Röhlinghausen), trat schon erkrankt an, und mußte nach dem Wechsel ganz ausscheiden. Da war es gegen eine so gut aufgelegte Borussen-Elf schwer, auch nur einigermaßen gut abzuschneiden. Vor allem Janowski und Cideller waren besonders im Schwung und hatten leichstes Spiel gegen die dezimierten Gäste, bei denen Nowitzki I das einzigeTor erzielte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

26. Februar 1939

Arminia Marten – Preußen Münster

1:2

Westfalia Herne – V.f.L. Bochum


1:0

S.V. Höntrop – F.C. Schalke 04


ausgefallen

Sp.Vg. Herten – Arminia Bielefeld

1:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schalke 04
	15
	10
	5
	0
	37:9
	25:5

	2.
	VfL. Bochum
	16
	9
	5
	2
	27:10
	23:9

	3.
	Westfalia Herne
	14
	8
	1
	5
	23:15
	17:11

	4.
	Borussia Dortmund
	15
	6
	5
	4
	37:31
	17:13

	5.
	Preußen Münster
	15
	7
	2
	6
	24:24
	16:14

	6.
	Arminia Bielefeld
	17
	6
	4
	7
	25:26
	16:18

	7.
	Röhlinghausen
	14
	6
	1
	7
	18:29
	13:15

	8.
	Arminia Marten
	16
	5
	3
	8
	18:29
	13:19

	9.
	SpVg Herten
	15
	4
	2
	9
	23:41
	10:20

	10.
	SV. Höntrop
	15
	1
	0
	14
	12:41
	2:28


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

Mannschaftskader

Arminia Bielefeld

	
	Spiele
	Tore

	Beneditschak
	
	

	Breuer
	
	

	Hogenkamp 
	
	

	Otto Höxtermann (TW)
	
	

	Otto Kranefeld
	
	

	Helmut Kronsbein
	
	

	Marx
	
	

	Schips
	
	

	Schwarz
	
	

	Uppmann
	
	

	Walden
	
	


VfL Bochum

	
	Spiele
	Tore

	Phillipp
	1
	0

	Schneider
	1
	0


Borussia Dortmund

	
	Spiele
	Tore

	Janowski
	1
	0

	August Zideller
	1
	0


Westfalia Herne

	
	Spiele
	Tore

	Karl Bonner
	1
	0

	Kroll
	1
	0


Arminia Marten

	
	Spiele
	Tore

	Lieber
	1
	1


Preußen Münster

	
	Spiele
	Tore

	Hahmann
	1
	1

	Menski
	1
	1


SpVgg Röhlinghausen

	
	Spiele
	Tore

	Berlau (TW)
	1
	0

	Nowitzki [I]
	1
	1


FC Schalke 04

	
	Spiele
	Tore

	Walter Berg
	
	

	Hans Bornemann
	
	

	Hermann Eppenhoff
	
	

	Rudi Gellesch
	
	

	Heinz Hinz
	
	

	Ernst Kalwitzki
	
	

	Hans Klodt (TW)
	
	

	Ernst Kuzorra
	
	

	Willi Mecke
	
	

	Heinz Prinz
	
	

	Otto Schweißfurth
	
	

	Ernst Sontow
	
	

	Fritz Szepan
	
	

	Otto Tibulski
	
	

	Adolf Urban
	
	


Gau 10 (Niederrhein)
Gauliga Niederrhein (1. Liga)
30. Oktober 1938

E.T.B. Schwarz-Weiß Essen – Fortuna Düsseldorf
0:0

Tu.R.U. Düsseldorf – Rot-Weiß Essen


1:3

Duisburg 48/99 – Hamborn 07



1:2

S.S.V. Wuppertal – Westende Hamborn

2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

12. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Niederrhein (12. Spieltag)

	Fortuna Düsseldorf – ETB Schwarz-Weiß Essen 2:0

	Willi Pesch – Paul Janes, Bach, Felix Zwolankowski, Jakob Bender, Edmund Czaika, Ernst Albrecht, Paul Mehl, Schubart, Pickartz, Stanislaus Kobierski

	Buchloh – Löhr, Gahlmann, Roberts, Stephan, Dettmer, Winkler, Plückthum, Winnesberg, Stermsek, Kruse

	1:0 Janes (Elfmeter)

2:0 Schubart (70.)

	Beim Stand von 0:0 verschießt der Essener Spieler Stephan einen Elfmeter

	Schiedsrichter: Witthaus (Meiderich)

	45.000 Zuschauer im Düsseldorfer Rheinstadion


	29. Januar 1939

	Gauliga Niederrhein (12. Spieltag)

	Union Hamborn – VfL Benrath 2:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Niederrhein (12. Spieltag)

	Rot-Weiss Essen – TuRU Düsseldorf 5:0

	

	

	1:0

2:0

3:0

4:0

5:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Niederrhein (12. Spieltag)

	SSV Wuppertal – Westende Hamborn 0:3

	

	

	0:1

0:2

0:3


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Düsseldorf
	18
	
	
	
	44:18
	29:7

	2.
	Schwarz-Weiß Essen
	18
	
	
	
	52:13
	27:9

	3.
	Rot-Weiss Essen
	18
	
	
	
	42:33
	22:14

	4.
	Westende Hamborn
	18
	
	
	
	28:29
	19:17

	5.
	SV Hamborn 07
	18
	
	
	
	31:34
	18:18

	6.
	SSV Wuppertal
	18
	
	
	
	37:49
	15:21

	7.
	TuRU Düsseldorf
	18
	
	
	
	29:38
	14:22

	8.
	TSV Duisburg 48/99
	18
	
	
	
	26:39
	14:22

	9. (Ab)
	VfL Benrath
	18
	
	
	
	21:34
	13:23

	10. (Ab)
	Union Hamborn
	18
	
	
	
	19:42
	9:27


Mannschaftskader

TuS Duisburg 48/99

	
	Spiele
	Tore

	Hans Biallas
	
	


Fortuna Düsseldorf

	
	Spiele
	Tore

	Paul Janes
	
	


Gau 11 (Mittelrhein)

Klasseneinteilung

Gauliga Mittelrhein


(1. Liga)

Bezirksklasse Mittelrhein 

(2. Liga)

1. Kreisklasse Oberberg
 
(3. Liga)

2. Kreisklasse Oberberg 

(4. Liga)

3. Kreisklasse Oberberg

(5. Liga)

Gaumannschaft

	5. September 1938

	Freundschaftsspiel zu Gunsten des Opfertages

	Gaumannschaft Mittelrhein – Nachwuchsmannschaft Mittelrhein 4:3 (4:1)

	Mombre - Müsch, Stiel (SpVg Köln-Sülz 07), Klein, Hoofs, Kuckertz, Michels (SuS Nippes 12), Postlep, Weyer, Werheit, Herbst

	Backhaus – Rohmann, Moog [II], Kölling, Moog [I], Vogel (Kellersberg), Heer (Dahmen), Gruber (früher Reims-Wien), Pfeiffer, Schmöller, Joe Elbern (SV Beuel 06) 

	2.000 Zuschauer auf dem Tivoliplatz


Gauliga Mittelrhein (1. Liga)

Spieltag

	11. September 1938

	Gauliga Mittelrhein

	SSV Troisdorf 05 – Alemannia Aachen 3:2 (1:1)


	11. September 1938

	Gauliga Mittelrhein

	TuS Neuendorf – VfL 99 Köln 6:2 (3:0)

	Greven – Stausberg, Knak, Scheidgen, W. Knopp, Hilgert, J. Schäfer, H. Schäfer, Oden, Jupp Gauchel, K. Knopp

	Kogel – Bex. Moog [II], Tollmann, Moog [I], Kuckertz, Derichs, Rehkessel, Werheit, Weyer, Langel

	1:0 Gauchel

2:0 Gauchel

3:0 Gauchel (Elfmeter)

4:0 Gauchel

5:0 J. Schäfer

6:0 H. Schäfer

6:1 Werheit 

6:2 Weyer

	3.000 Zuschauer im Koblenzer Stadion 


	11. September 1938

	Gauliga Mittelrhein

	TuRa Bonn – SV Beuel 06 5:2 (4:1)


	11. September 1938

	Gauliga Mittelrhein

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Mülheimer SV 0:1

	Kelter – Leers, Stiel, Tesch, Wendt, Baldus, Ullrich, Zarges, Siegfried, Euler, Könen

	Böltje – Hönig, Ahrweiler, Ruff, Hoofs, Seideler, Buchholz, Lohmann [I], Kittler, Dobner, Lohmann [II]

	0:1 Lohmann [II]


	11. September 1938

	Gauliga Mittelrhein

	VfR Köln – Rhenania Würselen 2:2 (1:1)

	Peffer -  Heymann, Offermanns, Kremer, Kellershohn, Gladbach, Kolten, Fröbes, Bierekoven, Kümpel, Piller

	Steinhauer – Gorgels, Manes, Dumont, Mols, Franken, Müller, Queck [I], Zander, Hammers, Jansen

	1:0 Piller
1:1 Müller

2:1 Bierekoven

2:2 Hammers

	3.000 Zuschauer im Stadion von Köln-Höhenberg


6. Spieltag

	23. Oktober 1938

	Gauliga Mittelrhein (6. Spieltag)

	Mülheimer SV – SV Beuel 06 1:2 (1:1)

	Böltje – Ahrweiler, Ruff, Kittler, Hoofs, Seideler, Buchholz, Brück, Dobner, Lohmann, Brings

	Lambertz – Hecker, Pütz, Lütz, Müller, Jamann, Hubert Elbern, Marcel Elbern, Franz Elbern, Schäfer, Joe Elbern

	0:1 H. Elbern (15.)

1:1 Brings

1:2 H. Elbern


	23. Oktober 1938

	Gauliga Mittelrhein (6. Spieltag)

	SpVgg Köln-Sülz 07 – Rhenania Würselen 2:2 (1:1)

	Kelter – Leers, Stiehl, Tesch, Euler, Baldus, Siegfried, Zarges, Finken, Broich, Goebbels

	Steinhauer – Gorgels, Mommertz, Dumont, Mols, Hammers, Simons, Queck, Zander, Voß, Jansen

	1:0 Goebbels

1:1 Jansen

2:1 Finken

2:2 Simons


	23. Oktober 1938

	Gauliga Mittelrhein (6. Spieltag)

	Alemannia Aachen – VfL Köln 99 1:2

	Neußl – Gummer, Schulzen, Goffard, Reinhold Münzenberg, Dautzenberg, Gentges, Wynands, Dahmen, Kölling, Lande

	Kogel – Rohmann, Moog [II], Tollmann, Moog [I], Kuckertz, Rehkessel, Bars, cay, Werheid, Weyer

	Schiedsrichter: Forst

	

	Der Aachener Nationalspieler Münzenberg wurde vom Schiedsrichter vom Platz gestellt. Nach dem Spiel musste der Schiedsrichter unter Polizeischutz in die Kabine gebracht werden


	23. Oktober 1938

	Gauliga Mittelrhein (6. Spieltag)

	SSV Troisdorf 05 – VfR Köln 3:4

	Tiefenthal – Müsch, Pax, Grcelka, Klein, Hupperich, Günther, Heller, Overath, Stiehldorf, Struck

	Dupont – Kautz, Offermanns, Krämer, Frütle, Gladbach, Becker [II]. Kellershohn, Bierekoven, Weber, Keller

	


	23. Oktober 1938

	Gauliga Mittelrhein (6. Spieltag)

	TuRa Bonn – TuS Neuendorf 3:1

	Tackenberg – Müller, Miesen [I], Drochelmann, Braun, Heinen, Hartmann, Aretz, Havlicek, Herbst, Betzgen

	Greven – Stausberg, Knak, Scheidgen, W. Knopp, Hilgert, J. Schäfer, M. Schäfer, Gauchel, Oden, C. Knopp


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuRa Bonn
	6
	5
	0
	1
	18:15
	10:2

	2.
	VfL Köln 99
	6
	3
	2
	1
	19:8
	8:4

	3.
	SSV Troisdorf 05
	6
	3
	1
	2
	15:16
	7:5

	4.
	SV Beuel 06
	6
	3
	1
	2
	9:13
	7:5

	5.
	SpVgg Köln-Sülz 07
	6
	1
	4
	1
	8:5
	6:6

	6.
	VfR Köln
	6
	2
	2
	2
	9:13
	6:6

	7.
	Rhenania Würselen
	5
	1
	3
	1
	9:9
	5:5

	8.
	TuS Neuendorf
	5
	1
	2
	2
	10:9
	4:6

	9.
	Mülheimer SV
	6
	2
	0
	4
	7:10
	4:8

	10.
	Alemannia Aachen
	6
	0
	1
	5
	7:11
	1:11


30. Oktober 1938

V.f.R. Köln – Tu.Ra. Bonn



1:2

V.f.L. Köln 99 – Mülheimer S.V.


5:1

S.V. Beuel – Sp.Vgg. Köln-Sülz 07

0:1

T.u.S. Neuendorf – Alemannia Aachen

2:2

Rhenania Würselen – S.S.V. Troisdorf

1:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	15. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (14. Spieltag)

	SpVg Köln-Sülz 07 – VfL 99 Köln 2:0

	Kelter – Leers, Wendt, Zarges, Euler, Baldus, Hemmersbach, Finken, Siegfried, Broich, Faßbender

	Backhaus – Rohmann, Moog [II], Tollmann, Moog [I], Kuckertz, Rehkessel, Cay, Gießer, Weyer, Schlawitzki

	1:0 Broich

2:0 Siegfried

	Schiedsrichter: Trompetter (Köln-Mülheim)

	15.000 Zuschauer 


	15. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (14. Spieltag)

	VfR Köln – TuS Neuendorf 2:2

	Miebach – Kautz, Heiden, Becker [II], Frütel, Gladbach, Weber, Kellershohn, Bierekoven, Becker [I], Piller

	Greven – Stausberg, Schäfer, Blessing, W. Knopp, K. Knopp, Müller, Oden, Esly, Jupp Gauchel, Arednik

	Becker [I]
Heiden (Elfmeter)

Müller

Esly

	Schiedsrichter: Bunten (Aachen)

	2.000 Zuschauer


	15. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (14. Spieltag)

	TuRa Bonn – SSV Troisdorf 05 0:4


	15. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (14. Spieltag)

	Alemannia Aachen – Mülheimer SV 06 1:3

	During – Kölling, Dautzenberg, Goffard, Reinhold Münzenberg, Dahmen, Schmidt, Küpper, Gruber, Grigutsch, Schnitzler 

	Mombre – Hönig, Ahrweiler, Kittler, Hoofs, Lohmann, Dobner, Gerhold, Mehlmann, Cygan, Kanacher

	Gruber

Mehlmann

Dobner (2)

	Der Aachener Spieler verschoß kurz vor Schluss einen Elfmeter

	Schiedsrichter: Schmidt 

	5.000 Zuschauer 


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TuRa Bonn
	14
	7
	3
	4
	28:26
	17:11

	2.
	VfL 99 Köln
	12
	6
	4
	2
	32:17
	16:8

	3.
	SpVg Köln-Sülz 07
	13
	6
	6
	1
	24:10
	18:8

	4.
	SSV Troisdorf 05
	14
	7
	3
	4
	38:37
	17:11

	5.
	Rhenania Würselen
	13
	5
	4
	4
	24:22
	14:12

	6.
	SV Beuel 06
	14
	5
	2
	7
	22:32
	12:16

	7.
	TuS Neuendorf
	13
	4
	4
	5
	34:23
	12:14

	8.
	VfR Köln
	12
	3
	5
	4
	18:23
	11:13

	9.
	Mülheimer SV 06
	13
	5
	1
	7
	23:27
	11:15

	10.
	Alemannia Aachen
	14
	0
	4
	10
	14:32
	4:24


15. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (15. Spieltag)

	VfL 99 Köln – Alemannia Aachen 1:1

	Backhaus – Rohmann, Moog II, Cay, Tollmann, Moog I, Giesser, Derichs, Bars, Kuckertz, Weyer

	During – Reinhold Münzenberg, Sobetzki, Goffard, Wynands, Küpper, Gruber, Gehrig, Grigutsch, Knops, Schnitzler 

	

	Schiedsrichter: Hergenrath

	4.000 Zuschauer


	29. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (15. Spieltag)

	VfR Köln – SSV Troisdorf 05 4:2

	Miebach – Kautz, Heiden, Becker II, Frütel, Gladbach, Weber, Kellershohn, Bierekoven, Becker I, Piller

	Zapp – Müsch, Pax, Heller, Klein, Auel, Günther, Stieldorf, Overath, Börsch, Struck 

	

	3.000 Zuschauer


	29. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (15. Spieltag)

	SV Beuel 09 – Mülheimer SV 0:0

	Lambertz – Lütz, Knoch, M. Elbern, Müller, Merz, H. Elbern, Schäfer, Fr. Elbern, Jakobi, J. Elbern

	Mombre – Hönig, Ahrweiler, Kittler, Hoofs, Lohmann, Brück, Gerold, Mehlmann, Cygan, Dobner

	Fehlanzeige

	2,500 Zuschauer im Beueler Stadion 


	29. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (15. Spieltag)

	Rhenania Würselen – SpVg Köln-Sülz 07 2:1

	Steinhauer – Gorgels, Mommertz, Reul, Queck, Hammers, Zander, Havenith, Mols, Simons, Jansen

	Kelter – Leers, Wendt, Zarges, Euler, Baldus, Hemmersbach, Finken, Siegfried, Broich, Faßbender

	


	29. Januar 1939

	Gauliga Mittelrhein (15. Spieltag)

	TuS Neuendorf – TuRU Bonn 0:1

	Greven – Knopp I, Stausberg, Beißing, Knopp II, Knopp III, Schäfer, Jupp Gauchel, Müller, Oden, Aurednik, Esly

	Brierdorf – Müller, Miesen I, Drochelmann, Braun, Heinen, Junglen, Zander, Miesen II, Herbst, Cremer

	0:1 Miesen

	Schiedsrichter: Scheh

	4.500 Zuschauer im Koblenzer Stadion


Spieltag

	26. Februar 1939

	Gauliga Mittelrhein

	VfR Köln – SpVgg Köln-Sülz 07 1:1


	26. Februar 1939

	Gauliga Mittelrhein

	VfL Köln 99 – Rhenania Würselen 1:1


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Köln Sülz 07
	17
	7
	7
	3
	30:16
	21:13

	2.
	Troisdorf
	17
	9
	3
	5
	48:46
	21:13

	3.
	Tura Bonn
	17
	8
	4
	5
	28:35
	20:14

	4.
	VfR. Köln
	17
	7
	6
	4
	31:29
	20:14

	5.
	VfL. Köln 99
	17
	6
	6
	5
	35:25
	18:16

	6.
	Rhenania Würselen
	17
	6
	6
	5
	33:31
	18:17

	7.
	Sp.V. Beuel
	17
	7
	3
	7
	25:32
	17:17

	8.
	Mülheim 06
	17
	6
	3
	8
	29:33
	15:19

	9.
	Neuendorf
	17
	4
	5
	8
	37:31
	13:21

	10.
	Alemannia Aachen
	17
	0
	7
	10
	21:39
	7:27


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	SpVgg Köln-Sülz
	18
	7
	8
	3
	22:14
	32:18

	2.
	SSV Troisdorf
	18
	9
	4
	5
	22:14
	51:49

	3.
	TuRa Bonn
	18
	8
	5
	5
	21:15
	30:37

	4.
	Rhenania Würselen
	18
	7
	6
	5
	20:16
	36:33

	5.
	VfR Köln
	18
	7
	6
	5
	20:16
	32:31

	6.
	VfL Köln 99
	18
	6
	7
	5
	19:17
	38:28

	7.
	Mülheimer SV
	18
	7
	3
	8
	17:19
	32:34

	8.
	SV 06 Beuel (M)
	18
	7
	3
	8
	17:19
	27:35

	9.
	TuS Neuendorf (N)
	18
	4
	5
	9
	12:23
	38:34

	10.
	Alemannia Aachen
	18
	1
	7
	10
	9:27
	23:40


Aufstiegsrunde zur Gauliga Mittelrhein (1. Liga)
Gruppe A

	
	
	Sp.
	Pkt.
	Tore

	1. (Auf)
	SV Andernach
	4
	7:1
	12:7

	2.
	Westmark Trier
	4
	4:4
	11:9

	3.
	SSV Vingst 05
	4
	1:7
	8:15


Gruppe B

	
	
	Sp.
	Pkt
	Tore

	1. (Auf)
	SG Düren 99
	6
	9:3
	18:5

	2.
	Bonner FV
	6
	9:3
	20:7

	3.
	Eintracht Kreuznach
	6
	6:6
	11:11

	4.
	SC Brachbach 09
	6
	0:12
	7:33


Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (Köln) (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Vingst 05
	26
	
	
	
	68:37
	36:16

	2.
	CfB Niehl
	26
	
	
	
	58:38
	36:16

	3.
	Rhenania Köln
	26
	
	
	
	72:55
	31:21

	4.
	SuS Nippes 12
	26
	
	
	
	68:67
	30:22

	5.
	Kölner BC 01
	26
	
	
	
	70:46
	29:23

	6.
	SpVgg Frechen 20 
	26
	
	
	
	60:53
	29:23

	7.
	SC Köln Nord
	26
	
	
	
	55:47
	28:24

	8.
	Bayenthaler SV
	26
	
	
	
	73:67
	28:24

	9.
	Phönix Ehrenfeld
	26
	
	
	
	47:57
	27:25

	10.
	VfL Poll
	26
	
	
	
	45:46
	26:26

	11.
	Rhenania Union Köln
	26
	
	
	
	60:67
	26:26

	12.
	Blau-Weiß Köln 
	26
	
	
	
	41:50
	18:34

	13.
	SV Horrem
	26
	
	
	
	34:63
	10:42

	14.
	Jugend Kalk
	26
	
	
	
	35:93
	10:42


Bezirksklasse Mittelrhein, Gruppe 3 (Siegburg) (2. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	SC Brachbach 09
	
	
	
	
	
	

	
	Altenkirchen
	
	
	
	
	
	

	
	SG Betzdorf
	
	
	
	
	
	

	
	Daaden
	
	
	
	
	
	

	
	Herdorf
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Mudersbach
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Wissen
	
	
	
	
	
	

	(Ab)
	VfL Gummersbach
	
	
	
	
	
	

	(Ab)
	TuS Wiehl
	
	
	
	
	
	


1. Kreisklasse Oberberg (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	RS 19 Waldbröl
	
	
	
	
	
	

	2.
	Borussia Derschlag
	
	
	
	
	
	

	3.
	SSV 08 Bergneustadt
	
	
	
	
	
	

	4.
	SpVg Rossenbach
	
	
	
	
	
	

	5.
	BV 09 Drabenderhöhe
	
	
	
	
	
	

	6.
	TuRa Dieringhausen
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfL Engelskirchen
	
	
	
	
	
	

	8.
	SV Hermesdorf
	
	
	
	
	
	

	9.
	TSV Ründeroth
	
	
	
	
	
	

	10.
	TuS Eckenhagen
	
	
	
	
	
	

	11.
	VfR Marienhagen
	
	
	
	
	
	

	12.
	BSV Viktoria Bielstein
	
	
	
	
	
	

	13.
	TuS Brüchermühle
	
	
	
	
	
	

	14.
	Hansa Vollmerhausen
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Kreisklasse Oberberg, Gruppe Wiehl

Jugend-Fußball

Staffel Wiehl / Bröl

1.
TuS Brüchermühle

Mannschaftskader

Alemannia Aachen
	
	Spiele
	Tore

	Reinhold Münzenberg
	
	


TuS Neuendorf

	
	Spiele
	Tore

	Josef Gauchel
	
	


SSV Troisdorf
	
	Spiele
	Tore

	Otto Müsch
	
	


Gau 12 (Hessen)
Gauliga Hessen (1. Liga)
30. Oktober 1938

Dunlop Hanau – Kurhessen Kassel

5:2

Sportclub 03 Kassel – Wachenbuchen

4:0

Spielverein Kassel – V.f.B. Friedberg

0:0

Hessen Hersfeld – V.f.B. Großauheim

5:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

13. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Hessen (13. Spieltag)

	Hessen Bad Hersfeld – SC 03 Kassel 3:4


	29. Januar 1939

	Gauliga Hessen (13. Spieltag)

	SpV Kassel – Hanauer FC 93 1:1


	29. Januar 1939

	Gauliga Hessen (13. Spieltag)

	SV Dunlop Hanau – VfB Großauheim


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	CSC Kassel 03
	18
	11
	4
	3
	61:27
	26:10

	2.
	Hanauer FC 93
	18
	10
	5
	3
	48:18
	25:11

	3.
	Reichsbahn SG Hessen Hersf.
	18
	10
	3
	5
	46:33
	23:13

	4.
	SV 06 Kassel
	18
	7
	4
	7
	33:30
	18:18

	5.
	VfB Großauheim
	18
	8
	2
	8
	39:51
	18:18

	6. [Ab]
	VfB Friedberg
	18
	6
	4
	8
	36:37
	16:20

	7.
	Kurhessen Kassel
	18
	7
	2
	9
	31:35
	16:20

	8.
	Dunlop SV Hanau
	18
	6
	4
	8
	35:46
	16:20

	9.
	1. BC Sport Kassel
	18
	4
	4
	10
	30:55
	12:24

	10.
	KEWA Wachenbuchen
	18
	2
	6
	10
	14:41
	10:26


Gau 13 (Südwest)

Gau-Auswahlmannschaft

26. März 1939

„Freundschaftsspiel; Südwest Gau-Auswahlmannschaft - Italien B 2:1 (2:1) […]

S ü d w e s t: Deyhle (Stuttgarter Kickers) - Müsch (S.S.V. Troisdorf), Schmidt (Saarbrücken) - Böttgen (F.S.V. Frankfurt), Heermann (Waldhof Mannheim), Fend (F.S.V. Frankfurt) - Reinhardt (F.V. Frankenthal), Walter (1. F.C. Kaiserslautern), Dosedzal (F.S.V. Frankfurt), Klingler (F.V. Daxlanden), Gärtner (Olympia Lorsch); 
I t a l i e n B: Caimo (Novara) - Marchi (F.C. Genua 93), Sardelli (F.C. Genua 93) - Depetrini (Juventus Turin), Ramella (Lazio Rom), Milano (Lazio Rom) - Zironi (F.C. Modena), Perazzolo (F.C. Genua 93), Boffi (A.C. Mailand), Demaria (Ambrosiana Mailand), Ferrariks II (Ambrosiana Mailand) […]

Schüchteren Sonnstrahlen versuchten den Eindruck zu vermitteln, als habe der Frühling nicht nur theoretisch bereits begonnen. Ein kalter, steifer Wind behielt jedoch gegenüber den Lockungen der Sonne die Oberhand. Nur etwa 12.000 Zuscahuer kamen zu dem kleinen Länderspiel ins Frankfurter Stadion und froren redlich durch. Immerhin war das Treffen sehenswert und bot guten Sport. Es fehlte jedoch manches zu einem überragenden Gesamteindruck. […]

Gestehen wir gleich ein, daß die Gäste mindestens ein Unentschieden verdient hätten. Die erste Halbzeit spielten sie zwar etwas konfus und kamen mit Recht in Rückstand, doch hätte der unerhörte Lattenschuß von Demaria in der 45. Minute ebensogut den Ausgleich bringen können. Die zweite Spielhälfte gehörte dagegen klar den Italienern, die in einigen Fällen rabenschwarzes Pech mit ihren Schüssen hatten. […]

Der Sieg Südwestdeutschlands ist in erster Linie dem stämmigen Waldhofer Heermann zu verdanken, der Italiens Schußkanone Boffi mit einer Konsequenz beschattete, die fast grausam war. Dem guten Boffi verging die ganze Lust. Der große, hart kämpfende Mittelstürmer mit dem sagenhaften Schuß ist jedoch technisch nicht genügend begabt, um seinen Bewacher abzuschütteln. […]

Das Spiel des Aufbaukünstlers Demaria und des vielseitigen rotblonden Perazzolo war zunächst gänzlich darauf zugeschnitten, Boffi in Schußposition. Es dauerte 40 Minuten bis diese beiden Halbstürmer begriffen, daß ihr Heil nur noch im Flügelspiel und persönlichen Aktionen liegen konnte. Die neue Einstellung brachte einen starken Umschwung im Feldspiel, doch nur eine viel zu magere Torausbeute. Die Linie Müsch-Heermann-Schmidt hielt stand. […]

Man war zu Beginn des Kampfes angenehm von dem Schwung überrascht, den die deutschen Spieler mitbrachten. Ihr Sturm enthielt nicht weniger als vier Bezirksligisten, doch spielten gerade diese mit erstaunlicher Begabung. So bekam man denn auch den katzengewandten Torwart Caimo mit allen seinen Künsten vorgeführt und sah die italienische Hintermannschaft im Druck. […]

Sagen wir es gleich, daß der Mittelläufer Ramella, der im gestellten Aufgabe nicht genügte. Er betätigte sich als offensiver Mittelläufer, ohne heirbei in Erscheinung zu treten und vernachlässigte die Defensive ganz. So ließ er Dosedzal freie Bahn. Man muß sich nur wundern, daß dieser die gute Gelegenheit nicht besser ausnützen konnte. […]

Anhänger des Frankfurter Mittelstürmers werden vielleicht einwenden, daß er die beiden Führungstore Deutschlands erzielt hat, doch sie werden zugeben müssen, daß Dosedzal hier nur reife Früchte zu pflücken hatte. In der 33. Minute kam es nämlich nach einem Bombenschuß von Klingler zu einem Gedränge vor dem Tor Caimos, wobei der Ball plötzlich Dosedzal vor die Füße kam, der dann aus drei Schritt Entfernung einschoß. Wenige Minuten später waren es Reinhardt und Gärtner, die durch Flanken und Schüsse den Ball auf die Torecke dirigierten, wo bereits Dosedzal stand, der nur noch mit dem Kopf zu nicken brauchte. Das besondere Verdienst  des Drängers Dosedzal bestand darin, daß er gerade am richtigen Platze stand. […]

Bei einem scharfen Gegenstoß der Italiener konnte der bedrängte Boffi noch zu Perazzolo ablenken, der einen schönen halbhohen Schuß in die Torecke setzte, unhaltbar für Deyhle. Daß Demaria kurz darauf gegen die Latte schoß, war ausgesprochenes Pech. Sein vorangegangenes Zusammenspiel mit Ferraris war vorbildlich. […]

Die zweite Halbzeit gehörte den Gästen. Wer Freude am wirklichen Klassefußball hat, der konnte jetzt mit Genuß dem Spiele von Ferraris folgen, der von Demaria herrlich bedient und von Müsch in großartige Zweikämpfe mit wechselndem Erfolg verwickelt wurde. Auch die Kämpfe zwischen Zironi und dem sehr zuverlässigen Schmidt boten viel Interessantes, ohne ganz die gleiche Vollendung zu erreichen. Zwischendurch versuchte der arme Boffi seinem Bewacher Heermann durchzubrennen und wenn es auch bis nach rechtsaußen gehen mußte. Von dort brachte er auch seinen einzigen Bombenschuß des Spieles an, der knapp vorbeiging. Die Abwehr mit dem bescheiden-zuverlässig arbeitenden Deyhle im Tor bleib auf jeden Fall dicht. […]

Im Mittelfeld arbeiteten die Italiener, die manchmal fast schottisch zuspielten, jedoch klar überlegen. Bei einem Stoppermittelläufer fällt die Aufgabe, das Mittelfeld zu decken, den Flügelläufern zu. Leicht ist das nicht, besonders bei einem solchen Gegner. Aber nicht jeder begabt Flügelläufer ist auch gleich in Kitzinger oder Kupfer. So kamen auch Fend und Böttgen nicht dazu, die Aufbauarbeit von Demaria, Perazzolo und selbst Ramella empflindlich zu stören. […]

Der deutsche Sturm zerriß etwas in der zweiten Hälfte. Dosedzal vermochte ihn nicht zu binden. Man sah von ihm nur einige seiner Spezialpurzelbäume und zwei Durchbrüche gegen Schluß, wobei er zur allgemeinen Überraschung und Enttäuschung einmal ungeschickt abgab anstatt zu schießen und das anderemal direkt auf Caimo zielte. Der Verlauf der zweiten Halbzeit scheint ihn irgendwie unsicher gemacht zu haben. […]

Die deutschen Außenstürmer hatten es schwer, da sie nicht mehr gewöhnt sind, bereits von den Läufern gedeckt zu werden. Besonders Gärtner hatte es gegen den routinierten kleinen Depetrini schwer. Er zeigte trotzdem seine Gefährlichkeit. Auf der anderen Seite mühte sich Reinhardt mit dem großen schlanken Milano, der ihm nicht aus den Augen ließ. Hinter den beiden Läufern stand aber noch die schlagsichere Verteidigung Marchi-Sardelli, der sehr schwer beizukommen ist. Die Verteidigung riegelte das deutsche Innentrio ab. […]

Das Treffen wurde mit vollem Einsatz, jedoch in freundschaftlichem Geiste durchgeführt. Wer ihm beigewohnt hat, wird diese Einrichtung des kleinen Länderspiels begrüßen und eine baldige Wiederholung wünschen. Nur muß auch das Publikum nicht undankbar sein und solche Veranstaltungen ernster nehmen. Auch wenn es draußen im Sportfeld noch kalte Füße gibt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Gauliga Südwest (1. Liga)
16. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Südwest (16. Spieltag)

	Wormatia Worms – Eintracht Frankfurt 3:2

	Eckert, Busam, Lehr, Kiefer

	Groß, Künz

	1:0 Busam

1:1 Künz

2:1 Lehr

2:2 Künz

3:2 Kiefer (Elfmeter)

	Der Frankfurter Spieler Groß wird wegen einer Tätlichkeit vom Platz gestellt

	Schiedsrichter: Göckler (Pirmasens)


	29. Januar 1939

	Gauliga Südwest (16. Spieltag)

	FSV Frankfurt – FK 03 Pirmasens 5:0

	Kricke – Hinkel, Hoyler, Heldmann, Dosedzal, Schuchardt, Böttgen

	

	1:0 Dosedzal

2:0 Dosedzal

3:0 Schuchardt

4:0 Heldmann

5:0 Böttgen


	29. Januar 1939

	Gauliga Südwest (16. Spieltag)

	Kickes Offenbach – FV Saarbrücken 2:3


	29. Januar 1939

	Gauliga Südwest (16. Spieltag)

	SV Wiesbaden – Borussia Neunkirchen 1:0

	

	

	1:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Südwest (16. Spieltag)

	Reichsbahn SV-Rot-Weiß Frankfurt – TSG Ludwigshafen 2:1


Mannschaftskader

FV Daxlanden
	
	Spiele
	Tore

	August Klingler
	
	


VfR Frankenthal
	
	Spiele
	Tore

	Rudof Reinhardt
	
	


FSV Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Hermann Armbruster
	
	

	Arthur Böttgen
	
	

	Heinrich Dietsch
	
	

	Franz Dosedzal
	
	

	Franz Faust
	
	

	Fritz Fend
	
	

	Karl Heldmann
	
	

	Willi May
	
	

	Heinrich Schweinhardt
	
	

	Hans Wolf (TW)
	
	

	Heinrich Wörner
	
	

	
	
	

	Martin Eiling (TR)
	
	


1. FC Kaiserslautern
	
	Spiele
	Tore

	Fritz Walter
	
	


Olympia Lorsch
	
	Spiele
	Tore

	Ludwig Gärtner
	
	


Wormatia Worms

	
	Spiele
	Tore

	Martin Busam
	
	

	Jakob Eckert
	
	

	Josef Fath
	
	

	Hartmann
	
	

	Herbert
	
	

	Hans Kern
	
	

	Matthias Kiefer
	
	

	Franz Lehr
	
	

	Schwind (TW)
	
	

	Stahl
	
	

	Willi Zimmermann
	
	


Gau 14 (Baden)

Gauliga Baden (1. Liga)
30. Oktober 1938

V.f.R. Mannheim – 1. F.C. Pforzheim

3:0

V.f.B. Mühlburg – Waldhof Mannheim

1:1

Karlsruher F.V. – V.f.L. Neckarau

6:1

Freiburger F.C. – F.V. Offenburg


2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Baden (14. Spieltag)

	VfL Neckarau – VfR Mannheim 0:0

	

	

	Fehlanzeige


	29. Januar 1939

	Gauliga Baden (14. Spieltag)

	Waldhof Mannheim – Offenburger FV 6:0

	

	

	1:0

2:0

3:0

4:0

5:0

6:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Baden (14. Spieltag)

	Freiburger FC – Phönix Karlsruhe 4:0

	

	

	1:0

2:0

3:0

4:0


	29. Januar 1939

	Gauliga Baden (14. Spieltag)

	1. FC Pforzheim – Karlsruher FV 5:2


	29. Januar 1939

	Gauliga Baden (14. Spieltag)

	VfB Mühlburg – SpVg Sandhofen 1:2


Mannschaftskader

Karlsruher FV
	
	Spiele
	Tore

	Franz Immig
	
	


Waldhof Mannheim
	
	Spiele
	Tore

	Ernst Heermann
	
	


Gau 15 (Württemberg)

Gauliga Württemberg (1. Liga)

30. Oktober 1938

V.f.B. Stuttgart – S.S.V. Ulm


2:0

F.V. Zuffenhausen – Stuttgarter S.C.

0:3

Sp.Vgg. Cannstatt – Union Böckingen

0:2

Ulmer F.V. – Sp.V. Feuerbach


2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

12. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Württemberg (12. Spieltag)

	FV Zuffenhausen – Union Böckingen 4:1

	Jäckle – Guillard, Herrmann, Eckert II, Eckert I, Braun, Eckert III, Bechte, Fischer, Feyler, Schick

	Hengstele – Grumbach, Stegmüller, Kühner, Frey, Graf, Baier, Siegle, Würth, Walz, Martin

	1:0 Fischer

2:0 Fischer (8.)

2:1

3:1 Fischer

4:1 Feyler

	Der Böckinger Spieler Walz scheitert mit einem Elfmeter an Zuffenhausens Torwart Jäckle

	Schiedsrichter: Flaig (Stuttgart)

	2.000 Zuschauer


	29. Januar 1939

	Gauliga Württemberg (12. Spieltag)

	Stuttgarter Kickers – Stuttgarter SC 3:0

	Dehyle – Locher, Cozza, Ribke, Vosseler, Ruf, Frey, Förschler, Merz, Albert Sing, Kipp

	Keller – Praxl, Jansen, Durst, Händler, Haas, Schmid, Volz, Burkart, Haugmann, Langjahr II

	1:0 Kipp (1.)

2:0 Förschler

3:0 Förschler

	Schiedsrichter: Schubert (Reutlingen)

	5.000 Zuschauer auf dem Sportplatz in Stuttgart-Degerloch


	29. Januar 1939

	Gauliga Württemberg (12. Spieltag)

	SpVgg Cannstatt – VfB Stuttgart 2:3

	Heinzelmann – Käfer, Frank, Kost, Brucker, Kreder, Pfeil, Unkel, Braun, Mangold, Hettenbach

	Susann – Richt, Kotz, Kraft, Würtele, Rutz, Pröfröck, Koch, Schäfer, Kneer, Lehmann

	Unkel (1), Pfeil (1)

Lehmann (1), Kneer (1), Schäfer (1)

	Schiedsrichter: Blind (Heilbronn)

	2.500 Zuschauer in der Stuttgarter Adolf-Hitler-Kampfbahn


	29. Januar 1939

	Gauliga Württemberg (12. Spieltag)

	SSV Ulm – SV Feuerbach 9:2

	Braun – Henner, Rasel, Mohn II, Piccard, Mohn I, Aubele, Tröger, Petermann, Baumgärtner, Horn

	Massa – Lembeck, Fischer, Hermann, Grüninger, Eberle, Stückle, Maier, Haspel, Mauch, Berger

	Aubele (2), Petermann (2), Baumgärtner (2), Horn (2) Piccard (Eigentor)

Tröger (1), Rasel (Eigentor)

	Schiedsrichter: Reinhardt (Stuttgart)

	2.000 Zuschauer


26. Februar 1939

„Gauliga Württemberg; Stuttgarter Kickers – Sp.Vg. Bad Cannstatt 3:0 […]

Nachdem die Kickers erstmals mit Conen ihr Spiel gegen Cannstatt sicher mit 3:0 gewannen und SSV. Ulm mit VfB. den Kickers den Gefallen tat, in Ulm 1:1 zu spielen, ist die Meisterschaft der Kickers nicht mehr gefährdet. […]

Bei den Kickers spielte der ehemalige Nationalstürmer Conen als rechter Verbinder. Der bekanntlich als Artillerist in Neckarsulm stationierte lange Saarbrücker trainierte wohl schon seit langem bei den Kickers. Es klappte ausgezeichnet. Conen schoß bei dem 3:0-Sieg gegen die Cannstätter die beiden ersten Kickerstore.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

Mannschaftskader

Stuttgarter Kickers

	
	Spiele
	Tore

	Edmund Conen
	
	

	Erwin Deyhle (TW)
	
	

	Bruno Ribke
	
	


VfB Stuttgart

	
	Spiele
	Tore

	Leonhard Seiderer (TR)
	
	


SSV. Ulm
	
	Spiele
	Tore

	Alfred Picard
	
	


FV Zuffenhausen

	
	Spiele
	Tore

	Fischer
	
	


Gau 16 (Bayern)

Tschammer-Pokal 1938 (Gaugruppe Bayern)

3. Runde

	14. August 1938

	Tschammer-Pokal (Gaugruppe Bayern – 3. Runde)

	BC Augsburg – FC Bayern München 1:2 n. Verlängerung


Tschammer-Pokal 1939 (Gaugruppe Bayern-Ostmark)

1.Runde

	16. April 1939

	Tschammer-Pokal (Graugruppe Bayern-Ostmark – 1. Runde)

	FC Viktoria Augsburg – FC Bayern München 0:2


2. Runde

	30. April 1939

	Tschammer-Pokal (Gaugruppe Bayern-Ostmark – 2. Runde)

	FC Bayern München – Rapid Wien 2:5


Gauliga Bayern (1. Liga)
30. Oktober 1938

1. F.C. Schweinfurt 05 – B.S.G. Neumeyer Nürnberg 3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

	17. Januar 1939

	Gauliga Bayern

	1.FC Schweinfurt 05 – FC Bayern München 3:1 (1:0)

	Orth – Baier, Meining, Kupfer, Kitzinger, Bohl, Lotz, Spitzenpfeil, Niederhausen, Rühr, Gorsky

	Fink – Bader, Streitle, Fickenscher, Ludwig Goldbrunner, Kopp, Dippold, Körner, Reitter, Losanoff, Siemetsreiter

	1:0 Gorsky (20.)

2:0 Niederhausen (47.)

3:0 Lotz (63.)

3:1 Reitter (72.)

	Schiedsrichter: Reichel (Fürth)


	17. Januar 1939

	Gauliga Bayern

	SpVgg Fürth – WGK Neumeyer Nürnberg 1:0


14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Bayern (14. Spieltag)

	TSV 1860 München – 1. FC Nürnberg 1:0 (0:0)

	Scheithe – Rockinger, Schmeiser, Janda I, Pledl II, Maierthaler, Kopp II, Burger, Janda II, Krumm, Schmidhuber

	Georg Köhl – Uebelein I, Pfänder, Luber, Heinz Carolin, Richard Oehm, Karl Gußner, Eiberger, Josef Schmitt, Spieß, Willi Kund

	1:0 Krumm (54.)

	Schiedsrichter: Regending (Augsburg)

	10.000 Zuschauer im Münchener Stadion 


	29. Januar 1939

	Gauliga Bayern (14. Spieltag)

	VfB Coburg – Schwaben Augsburg 2:0 (1:0)

	Kalb – Friedmann II, Vogel, Müller, Heym, Fischer, Gagel, Siegelin, Haag, Lösch, Friedmann I

	Hofer – Wendel, Maurer, Vogt, Baumann, Heufelder, Kaufmann, Reh, Lechner, Thomas, Bächer

	1:0 Lösch (39.)

2:0 Vogel (89. Foulelfmeter)

	Schiedsrichter: Blättner (Würzburg)

	2.500 Zuschauer im Coburger Stadion 


	29. Januar 1939

	Gauliga Bayern (14. Spieltag)

	BC Augsburg – BSG Neumeyer Nürnberg 2:2 (2:2)

	Keis – Niggl, Stöckl II, Huber, Wörlen, Horn, Winterhalter, Späth, Marquardt, Dziarstek, Ritter II

	Dennstädt – Hertlein, Schranz, Riedl, Endres, Bröckner, Schmidt, Zolleis, Thurn, Böhmer, Heßler

	0:1 Dennstädt (5. Handelfmeter)

1:1 Dziarstek (7.)

2:1 Marquardt (24.)

2:2 Dreßler (34.)

	Schiedsrichter: Schauer (Ingolstadt)

	3.500 Zuschauer


	29. Januar 1939

	Gauliga Bayern (14. Spieltag)

	1. FC Schweinfurt 05 – SpVgg Fürth 4:1 (3:0)

	Orth – Baier, Meining, Kupfer, Bätz, Albin Kitzinger, Lotz, Niederhausen, Spitzenpfeil, Rühr, Gorski

	Wenz – Kempf, Feix, Leupold II, Kennemann, Pfau, Werst, Leupold I, Popp, Schnittger, Frank

	1:0 Kupfer (4.)

2:0 Niederhausen  (41.)

3:0 Rühr (42.)

4:0 Spitzenpfeil (67.)

4:1 Frank (70.)

	Schiedsrichter: Merkl (Aschaffenburg)

	7.000 Zuschauer


26. Februar 1939

1860 München – Sp.Vgg. Fürth


1:2

1. F.C. Nürnberg – Schwaben Augsburg
2:0

B.C. Augsburg – V.f.B. Coburg


3:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.2.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Schweinfurt
	18
	10
	3
	5
	37:27
	23:13

	2.
	TSV 1860 München
	18
	8
	6
	4
	33:21
	22:14

	3.
	Jahn Regensburg
	18
	8
	4
	6
	43:24
	20:16

	4.
	BSG Neumeyer Nürnberg
	18
	9
	2
	7
	27:23
	20:16

	5.
	1. FC Nürnberg
	18
	9
	2
	7
	28:33
	20:16

	6.
	SpVgg Fürth
	18
	8
	3
	7
	23:26
	19:17

	7.
	Bayern München
	18
	7
	3
	8
	26:31
	17:19

	8.
	BC Augsburg
	18
	4
	6
	8
	28:35
	14:22

	9. [Ab]
	VfB Coburg
	18
	6
	2
	10
	27:39
	14:22

	10. [Ab]
	Schwaben Augsburg
	18
	4
	3
	11
	32:45
	11:25


Gau 17 (Ostmark)

Vermerk:

Am 12. März 1938 wurde Österreich von deutschen Truppen besetzt. Am 13. März erklärte die nationalsozialistische Regierung unter Seyß-Inquart den Anschluß Österreichs an das Deutsche Reich

Österreich wurde damit ein Teil Deutschlands, entsprechend wurde auch der österreichische Fußballverband aufgelöst und in das Fachamt Fußball eingegliedert.

Die österreichischen Vereine blieben größtenteils bestehen, sie wurden im Gau 17 (Ostmark) zusammengefasst und hatten ab der Spielzeit 1938 / 39 die Möglichkeit, um die Deutsche Meisterschaft zu spielen

Gauliga Ostmark (1. Liga)
7. Spieltag

30. Oktober 1938

Wiener S.C – Admira Wien


0:0

Austria Wien – First Vienna Wien


2:2

Rapid Wien – Wacker Wiener Neustadt

2:0

Austro Fiat Wien – Amateure Steyr

9:2

Wacker Wien – S.C. Graz



4:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.11.1938)

14. Spieltag

	29. Januar 1939

	Gauliga Ostmark (14. Spieltag)

	Austria Wien – Wiener Sport-Club 3:3


	29. Januar 1939

	Gauliga Ostmark (14. Spieltag)

	Rapid Wien –Amateure Fiat Wien 3:2


Tabelle 

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Admira Wien
	18
	12
	4
	2
	62:20
	28:8

	2.
	Wacker Wien
	18
	12
	2
	4
	52:27
	26:10

	3.
	Rapid Wien
	18
	11
	3
	4
	60:29
	25:11

	4.
	Wiener Sport-Club
	18
	10
	4
	4
	50:28
	24:12

	5.
	First Vienna Wien
	18
	9
	4
	5
	47:37
	22:14

	6.
	Austria Wien
	18
	9
	3
	6
	55:40
	21:15

	7.
	Amateure Fiat Wien
	18
	6
	3
	9
	47:50
	15:21

	8.
	Grazer SC
	18
	5
	1
	12
	34:53
	11:25

	9.
	Amateure Steyr
	18
	2
	0
	16
	22:75
	4:32

	10.
	Wacker Wiener Neustadt
	18
	2
	0
	16
	17:87
	4:32


Gau 18 (Sudetenland)

Vermerk:

Anfang Oktober 1938 wurde das formell zur Tschechoslowakei gehörende Sudetenland an das Deutsche Reich angegliedert.

Die im Sudetenland befindlichen Vereine wurden entsprechend eingedeutscht, dabei größtenteils umbenannt um im Gau 18 (Sudetenland) dem Fachbereich Fußball zugeteilt.

Die besten Mannschaften spielten in der Gauliga Sudetenland (1. Liga) um die Deutsche Meisterschaft mit

Belgien

Länderspiele

19. März 1939

„Länderspiel; Belgien - Holland 5:4 (3:2) […]

B e l g i e n: Badjou (Daring Brüssel) - Paverick (F.C. Antwerpen), van Caelenberg (R.S.C. Anderlecht) - van Alphen (A.C. Beerschot), Stijnen (Olympic Charleroi), Paul Henry (Daring Brüssel) - Fievez (White Star Brüssel), Voorhoof (Lierse S.K.), Capelle (Standard Lüttich), Braine (A.C. Beerschot), Isemborghs (A.C. Beerschot) […]

Das kleine Belgien hat am vergangenen Sonntag zu Antwerpen seiner Fußballgeschichte einen bemerkenswerten Erfolg anreihen können. Vor 50.000 wurde die holländische Nationalmannschaft 5:4 geschlagen. Geschlagen von einem belgischen Sturm, der sich selbst übertraf und dessen Schwungkraft keineswegs durch die hinten immer wieder hineinsickernden holländischen gebrochen wurde, die nicht der Ausdruck zwingender Angriffsleistungen gewesen, sondern auf das peinliche Versagen der Verteidigung zurückzuführen waren. […]

Ja, er hatte gute Nerven, der von Braine wieder wunderbar dirigierte Belgier-Sturm. Die Befürchtungen vor dem Spiel, daß Isemborghs, sonst Mittelstürmer, diesmal als Linksaußen aufgestellt, auf diesem ungewohnten Postn nicht einschlagen würde, bestätigten sich zwar, aber seine durch diese Versetzung verständlich schwächere Leistung konnte dem Angriff nichts von seiner Harmonie und Durchschlagskraft nehmen, zumal ihm die Läuferreihe van Alphen-Stynen-Henry ein ganz prächtiges Aufbauspiel hinlegte. Hätte, wie gesagt, die Verteidigung nicht einen so schwarzen Tag gehabt, so wäre Belgien mit einer ganz eindeutigen Torquote vom Platz gegangen. Badjou, der Schlußmann, hat an den vier Treffern keine Schuld. Die Dinger, die ihm seine überspielten und vervösen Backs zum Raten gaben, hätte auch eine anderer Klassehüter nicht meistern können. […]

Die holländische Elf, die in der gleichen Aufstellung wie zu Rotterdam gegen Ungarn spielte (3:2 für Holland am 26. Februar d. Jahres) war diesmal mit ihren jungen Kräften weniger erfolgreich. Sie hatte es nur ihren alten Haudegen (Smit, Vente und van Male überragten hier) zu verdanken, daß die partie nur so knapp verloren wurde. So wie bei Belgien zeigten sich auch bei den Orangeblusen die Verteidiger als die unsichersten Kontonisten. Der Prozeß der Verschmelzung der jüngeren Kräfte mit den bewährten Könnern wird seine Zeit brauchen. Nach diesem Treffen glaubt man, daß der Verband zum Spiel im Mai gegen die Schweiz wohl noch einmal die alte Garde mobilisieren wird. […]

Und nun in kurzen Zügen die entscheidenden Phasen des Treffens, das bei einem Ballkontrolle und Kombinationsspiel sehr erschwerenden starken Wind ausgetragen wurde. Aber er trug mit dazu bei, daß die Begegnung ein ungewöhnliches Tempo hatte. Ja, Schiedsrichter Delasalle (Frankreich), der Leiter des Treffens, bemerkte sogar: ich habe noch kein Spiel von solchem Tempo gesehen! […]

Belgien schon in der 9. Minute durch Capelle 1:0 in Front. Holland (gegen den Wind) kommt in der 29. Minute nach zu zögerndem Eingreifen Caelenbergs durch Vente zum 1:1-Ausgleich. 33. Minute: paß von Capelle zu Pievez, der Caldenhove umspielt und für van Male unhaltbar einschießt; 2:1. 42. Minute, Braine schickt Capelle mit Paß auf Reise; Holland reklamiert zu Unrecht Abseits, Capelle läuft weiter, lockt van Male heraus, umspielt ihn, schießt ins leere Tor ein; 3:1. 40 Sekunden vor Halbzeit kann der Belgier van Caelenberg nur mehr durch Hand im Strafraum ein sicheres Tor verhüten. Elfmeter. Smit haut ihn krachend unter die Latte. Halbzeit; 3:2 für Belgien. […]

Nun Holland mit starkem Rückenwind. Und fallen in der ersten halben Stunde in lebhaften Angriffen und Gegenoffensiven, die dröhnender Begeisterungschor der 50.000 untermalt, die weiteren vier Tore. Zunächst der Ausgleich durch Dräger (3:3). Dann zieht Belgien mit Bombenschuß von Braine durch eine Mauer von Orangeblusen auf 4:3 davon, wird aber schon fünf Minuten später von dem alten Fuchs Vente aufgeholt, dessen Treffer (auf Paß von van der Veen) das 4:4 herstellt. Aber in der 34. Minute schließt Belgiens Innensturm eine feine Kombination zum 5. Treffer ab, der den Sieg bedeutete. Wieder war Mittelstürmer Capelle der Schütze gewesen; Ende: 5:4 für Belgien.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Mannschaftskader

RSC Anderlecht
	
	Spiele
	Tore

	Van Caelenberg
	
	


FC Antwerpen
	
	Spiele
	Tore

	Robert Paverick
	
	


AC Beerschot
	
	Spiele
	Tore

	Raymond Braine
	
	

	Henri Isemborghs
	
	

	Jan van Alphen
	
	


Daring Brüssel

	
	Spiele
	Tore

	Arnold Badjou (TW)
	
	

	Paul Henry
	
	


White Star Brüssel

	
	Spiele
	Tore

	Fievez
	
	


Olympic Charleroi
	
	Spiele
	Tore

	Emile Stijnen
	
	


Lierse SK
	
	Spiele
	Tore

	Bernard Voorhoof
	
	


Standard Lüttich
	
	Spiele
	Tore

	Jean Capelle
	
	


England

FA Cup

3. Hauptrunde

	15. Januar 1939

	FA-Cup (3. Hauptrunde)

	Derby County – FC Everton 0:1

	

	Boyes, Gillick, Bentham

	0:1 Boyes


Halbfinale

25. März 1939

„Wolverhampton Wanderes - Grimsby Town 5:0 (2:0) […]

Old Trafford; 76.962 Zuschauer; 8193 Pfund. 5:0! Eine viel erklärende Tatsache vorweg: Grimsby von der 20. Minute ab nur mehr 10 Mann stark. Doppeltes Pech; ihr regulärer Hüter Tweedy am Tag vorm Spiel erkrankt. Und ausgerechnet Ersatzmann Moulson wurde dann nach einem Zusammenprall mit Wolverhamptons Stürmer Dorsett - nach dem auch Dorsett doch nur für 15 Minuten das Feld verlassen mußte, so unglüpcklich am Kopf verletzt - daß er k.o. auf der Bahre vom Platz getragen werden mußte. Bis zu diesem dramatischen Zwischenfall war - Grimsby die bessere Elf gewesen! Aber dann mit Verteidiger Hodgson im Tor (der zwar sein Bestes auf diesem ihm ungewohnten Posten gab) war Grimsbys Geschick besiegelt. Westcott holte bei Halbzeit 2:0-Führung heraus. […]
Galley eröffnete die 2. Halbzeit mit Elfmetertor (auf Foul) und dann lief das Spiel gegen die entherzte unglückliche Grimsbyelf so einseitig für die Wolves, das Tausende von Zuschauern das Feld bereits lange von Spielende verließen. Sie versäumten zwei Prachttore Westcotts, der damit vier von den fünf Treffern geschossen, und Wolverhampton so zu einem Ergebnis verholfen hatte, wie es in dieser Höhe im Semifinale schon seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen war.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

25. März 1939

„F.C. Portsmouth - Huddersfield Town 2:1 (0:1) […]

Highbury-Platz, 60.053 Zuschauer, 6578 Pfund Einnahmen; Dreizehn Minuten vorm Schlußpfiff sah Portsmouth, nach dem Zuschauer am Tag des Endspiels aus. 0:1 lagen sie zu diesem Zeitpunkt hinten und die Huddersfielder hatten bis dahin ziemlich anständig das Heft in der Hand und die Portsmouth-Deckung in vielen Nöten gehabt. Nur ein einziger Treffer (von Barclay in der 23. Minute) war mehr als verdient. […]

In der letzten Spielviertelstunde aber riß die Elf aus der Hafenstadt das Rad herum! Auf einmal war Huddersfield nicht mehr da, verlor ihre Selbstsicherheit, glaubte immer wieder anbrandenden Angriffswellen Portsmouths durch Verdichtung ihrer Abwehr brechen zu können, spielte nur mehr auf Mauern, statt sioch mit energischen Gegesntoß-Versuchen Luft zu machen - und das wurde ihr zum Verhängnis. Portsmouth-Stürmer Barlow fand doch ein Loch im Huddersfiedler Gemauer und knallte zum 1:1 hindurch. Und drei Minuten vor Schluß, als Portsmouths Angriffe an Wucht sogar noch zugenommen hatten, bombte Anderson den Siegtreffer mit placiertem Schuß ein. 2:1 für Portsmouth.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

First Division (1. Liga)
35. Spieltag

25. März 1939

Bolton Wanderers - Derby County

2:1

Chelsea London - Aston Villa


2:1

Leeds United - F.C. Blackpool


1:0

Leicester City - Arsenal London


0:2

F.C. Liverpool - Brentford 



1:0

Preston North End - F.C. Sunderland

2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Everton
	33
	22
	3
	8
	71:43
	47:19

	2.
	Wolverhampton
	33
	18
	8
	7
	72:26
	44:22

	3.
	Derby
	35
	17
	7
	11
	59:46
	41:29

	4.
	Middlesbrough
	34
	15
	8
	11
	71:58
	38:30

	5.
	Aston Villa
	34
	15
	7
	12
	63:46
	37:31

	6.
	Arsenal London
	34
	14
	9
	11
	44:33
	37:31

	7.
	Bolton
	34
	13
	11
	10
	59:48
	37:31

	8.
	Charlton
	33
	16
	5
	12
	59:50
	37:29

	9.
	Stoke
	34
	13
	9
	12
	57:59
	35:33

	10.
	Liverpool
	35
	12
	11
	12
	53:57
	35:35

	11.
	Preston
	33
	12
	10
	11
	49:47
	34:32

	12.
	Leeds U.
	33
	13
	7
	13
	51:57
	33:33

	13.
	Grimsby
	33
	12
	9
	13
	47:57
	33:33

	14.
	Sunderland
	34
	12
	8
	14
	46:54
	32:36

	15.
	Brentford
	34
	12
	7
	15
	46:61
	31:37

	16.
	Manchester United
	33
	9
	12
	12
	48:56
	30:36

	17.
	Chelsea London
	33
	11
	6
	16
	58:65
	28:38

	18.
	Blackpool
	34
	8
	12
	14
	41:58
	28.40

	19.
	Portsmouth
	33
	8
	12
	13
	35:54
	28:38

	20.
	Huddersfield
	33
	10
	6
	17
	45:51
	26:40

	21.
	Leicester
	35
	8
	10
	17
	37:65
	26:44

	22.
	Birmingham
	33
	9
	5
	19
	52:73
	23:43


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Mannschaftskader

Grimsby Town

	
	Spiele
	Tore

	Jack Hodgson
	
	

	George Moulson (TW)
	
	

	George Tweedy (TW)
	
	


Huddersfield Town

	
	Spiele
	Tore

	Bobby Barclay
	
	


FC Portsmouth

	
	Spiele
	Tore

	John Anderson
	
	

	Bert Barlow
	
	


Wolverhampton Wanderers

	
	Spiele
	Tore

	Dicky Dorsett
	
	

	Tom Galley
	
	

	Dennis Westcott
	
	


Italien

Länderspiele

26. März 1939

„Länderspiel; Italien - Deutschland 3:2 (2:1) […]

I t a l i e n: Olivieri (A.C. Turin) - Foni (Juventus Turin), Rava (Juventus Turin) - Genta F.C. Genua 93), Andreolo (F.C. Bologna), Locatelli (Ambrosiana Mailand) - Biavati (F.C. Bolgona), Sansone (F.C. Bologna), Piola (Lazio Rom), Meazza (Ambrosiana Mailand), Colaussi (U.S. Triestina). D e u t s c h l a n d: Platzer (Admira Wien)- Janes (Fortuna Düsseldorf), Schmaus (First Vienna Wien) - Kupfer (1. F.C. Schweinfurt 05), Goldbrunner (Bayern München), Kitzinger (1. F.C. Schweinfurt 05) - Lehner (Schwaben Augsburg), Hahnemann (Admira Wien), Gauchel (TuS Neuendorf), Schön (Dresdner SC), Pesser (Rapid Wien). […]

Länderspiele bedeuten in Italien offenbar nicht dasselbe wie in Deutschland. Bei uns hätte diese Begegnung selbst das Olympiastadion gefüllt. Wenn aber letzte Woche da und dort zu lesen stand, das Bertastadion sei ausverkauft, so war das ein Märchen. Ausverkauft war die große Tribüne dieses Meisterwerks der Baukundt mit seinen weit ausholenden, kühn geschwungenen Trägern. Gut besetzt war auch die steil emporragende Seite gegenüber der Tribüne mit ihrem schlanken, himmelstrebenden Turm. Aber die beiden Querseiten des Stadions blieben ziemlich leer, so das bei Spielbeginn kaum mehr als 40.000 Zuschauer dagewesen sein werden. […]

Freilich machten diese 40.000 schon vor dem Kampf einen größeren Lärm als bei uns 100.000 und als die beiden Mannschaften erschienen, je eine Italiener neben einem Deutschen brauste ein Sturm der Begeisterung über das Spielfeld, der dann oft minutenlang überlauft nicht mehr abriß. Ihr kennt ja den markanten Schlachruf der Italiener, diese jede Silbe gleich ahrt betondene im Tempo sich steigernde I-ta-li-a! 

I-ta-li-a! demgegenüber konnte sich unser Ra - Ra - Ra Germania! Nicht ganz durchsetzen, so groß auch der deutsche Block auf der Tribüne war. […]

Reichssportführer von Tschammer und Osten war schon lange vor Spielbeginn erschienen und begeistert begrüßt worden. […]

Wenden wir nun den Blick auf den grünen Rasen, wo Schiedsrichter Baert (Belgien) mit Janes und Meazza gelost hat und woe die beiden Mannschaften, italien den ziemlich heftigen Wind im Rücken, sich eben formieren. […]

Mit dem deutschen Anstoß, der schon bei Locatelli hängenbleibt, beginnen die italienischen Massen ihr Elf mit pausenlosen Anfeuerungsrufern zu überschütten. Zehntausende von Südländern lassen ihrem stürmischen Temperament freien Lauf - wahrlich, in diesem Hexenkessel muß man Nerven besitzen! Vor allem dann, wenn man in die Abwehr gedrängt wird, wenn der Gegner, vom Wind unterstützt, ständig angreift. Kaum hat der Kampf begonnen, prallen schon Piola und Schmaus zusammen und der baumlange Römer muß rassch erkennen, daß mit dem sehingen Wiener nicht gut Kirschen essen ist. Vor allem aber gibt Goldbrunner höllisch auf piola acht. Die beiden liefern sich hart aber anständige Zweikämpfe, die zu den markantesten Szenen des Spieles werden sollten. […]

Unsere Drei-Mann-Verteidigung steht von der ersten Minute an unter höchstem Druck. Wie Goldbrunner gegen Piola, so müssen Schmaus und Janes sich gegen die technisch glänzenden flinken und von einem Genie im Zuspiel wie Meazza bedienten Außenstürmer des Gegners behaupten. Andreolo beherrscht das Geld, ist hat hinter seinem Angriff her, späht ohne Unterlaß nach Lücken in unserer Abwehr, durch die er seinen Stürmern eine Gasse bahnen kann und schießt auch selbst aufs Tor, wenn sich ihm eine Möglichkeit bietet. Eben hält Platzer einen Schuß von ihm aus 30 Meter. […]

Unsere Mannschaft stellt sich auf die bedrohlich Lage ein. Schön bleibt hinter dem Sturm, gewissermaßen als zweiter Mittelläufer, während unser Angriff sich nur vier Mann stark abmüht. Das ist nicht sehr schön, zumal Gauchel zunächst gar nicht ins Spiel kommt, aber es ist nötig, um den gewaltigen Ansturm Italiens zu begegnen. Unsere Außenläufer tun sich schwer, Kitzinger kommt kaum zur Geltung, und Kupfer macht durch erstaunlich schwaches Zuspiel seine Abwehrerfolge wieder zunichte. So lebt der deutsche Sturm von Hahnemann, der mit seiner feinen Technik und seinen geschickten Vorlagen gelegentlich einen Angriff einleitet. […]

Zur Hauptsache spielt sich das Ringen aber in unserer Hälfte ab, wo vor allem Goldbrunner einen heroischen Kampf gegen Piola liefert. Draußen an der Linie läßt Colaussi den nicht nimmer glücklich deckenden Janes stehen, flankt herein - Goldbrunner rettet. Aber nun hält er Piola regelwidrig fest, der Freistoß ist unausbleiblich, 25 m vor dem Tor. Andreolo, der prachtvolle Offensivmittelläufer Italiens tritt ich - am Tor vorbei. Meazza, eiskalte Ruhe und Berechnung sucht Piola durch eine Steilvorlage  freizumachen, hilft nichts - Goldbrunner bleibt erneut siegreich. […]

Derweil tobt es ohrenbetäubend von den Rängen. Italiens Mannschaft und Zuschauer treiben sich gegenseitig an; je heftiger die Azzurri drängen, um so stürmischer der nicht abreißende Beifall; und je mächtiger das Brausen vond en Rängen, desto begeisteter kämpfen die Blauhemden. Man ahnt, daß die deutsche Elf diesem Ansturm auf Dauer nicht gewachsen sein kann. Schon in der 10. Minute passiert´s dann auch. […]

Colaussi ist wieder einmal auf und davon gezogen, hat freie Bahn zum Flanken, vergeblich reckt Janes sich nach dem scharf hereinkommenden Ball. Sansone gibt ihn wieder etwas nach halblinks, wo Piola einen Augenblick unbewacht steht; mit dem Rücken zum Tor zieht Italiens berühmter Mittelstümrer den Ball über sich hoch in die entfernte Torecke. Platzer streckt sich vergebens, steil fällt der Ball hinter ihm ins Tor - eine Meisterleistung Piolas und das 1:0 für Italien! […]

Nun greifen aber auch die Unseren einmal gefährlich an. Pesser ist es, der den nicht an seine Kameraden heranreichenden Genta hinter sich läßt und weit hinüber zu Lehner flankt; der Augsburger macht sich von Locatelli frei, gibt flach herein, da rettet Rava im Fallen. Ein wunderbarer Verteidiger, dieser Rava. Seine Kanonenschläge kommen mit großartiger Stoßtechnik heraus und landen stets in der Nähe des deutschen Strafraums. […]

Immer noch gestaltet Andreolo souverän das Spiel. Es ist u. E. ein Fehler Gauchels, den prächtigen Athleten aus Bologna ungehindert operieren zu lassen. jetzt hebt er den Ball über Schmaus hinweg zu dem aufs Tor stürmenden Biavati, aber Platzer jagt heraus und irritiert den Angreifer, so daß sein Schuß neben dem Tor landet. Schön, der sich gar nicht als Stürmer entfalten kann, beseitigt Italiens erste Ecke, doch unser Vorstoß wird schon an der Mittellinie wieder gestoppt. Platzer hält einen Scharfschuß Meazzas aus dem Hintergrund, hält auch einen raffinierten Kopfstoß Meazzas auf Flanke von Biavati - ja, Italiens glänzender Angriff beißt da hinten auf Granit. […]

Endlich wieder ein paar Angriffe der Unseren. Pesser kommt gut durch, flnakt ausgezeichnet zu Hahnemann, der leider im Augenblick nicht genügend Übersicht besitzt und den Ball nach links zurückspielt, statt zu schießen. Locatelli holt sich Sonderbeifall, als er den merkwürdig wenig zum Zug kommenden Lehner an der Nase herumführt. An solchen technischen Feinheiten hat das italienische Publikum einen Heidenspaß, während es z. B. das rückspiel der Verteidiger zu ihrem Torwart grundsätzlich auspfeift. […]

Eine halbe Stunde ist nahezu vorüber (28. Minute), da bringt uns eine mustergültige Aktion den Ausgleich. Gauchel kämpft nahe der Seitenlinie um den Ball, behauptet ihn und gibt ihn hinüber zu Kupfer, der aus dem Querpaß eine herrliche Steilvorlage zu Hahemann macht, womit die ben noch harmlose und alltägliche Situation blitzschnell höchst kritisch für Italien geworden ist. Da steht zwar noch der großartige Rava, aber Hahnemann geht täuschend um ihm herum und eilt nun vollkommen frei in den Strafraum. Olivieri stürzt ihm entgegen, allein mit der Ruhe des Könnens hebt der Wiener den Ball über ihn hinweg ins Tor, wo Genta zu spät eintrifft. 1:1 […]

Eine Glanzleistung hat Deutschland den Ausgleich gebracht und jetzt ist der Jubel natürlich auf unserer Seite. Die deusche Mannschaft wird sicherer, deckt mutiger ab, stellt sich frei. Schon muß Olivieri einen Bombenschuß Gauchels aus 25 m Entfernung im Fallen abwehren. Hahnemann ist sehr aktiv; von ihm, nicht etwas von Schön gehen heute die Angriffsfäden aus. Hinten steht Schmaus wie eine Mauer und faßt ungezählte Vorlagen mit feinem Kopfspiel ab. Piola feuert auf Vorlage Meazzas im Fallen übers Tor. Von draußen aber dröhnt es ununterbrochen: I-ta-li-a! I-ta-li-a! […]

Könnten wird das 1:1 bis zur Pause halten, es wäre nach diesem Spielverlauf ein großer Erfolg. Aber in der 35. Minute gelingt unserem Gegner erneut der Führungstreffer. Piola und Goldbrunner fechten wieder einmal eines ihrer Duelle aus, hart prallen die Körper aufeinander, diesmal bleibt der Italiener sieggreich, doch ist er weit nach links gedrängt worden, so daß sich im selbst keine Schußmöglichkeit bietet. Dafür hebt er den Ball über den vergebens hochspringenden Schmaus hinweg zu Biavati, der nun freie Bahn zum Tor hat und flach in die äußerste Ecke schießt. Platzer hätte den haarscharf abgezirkelten Ball beinahe noch erreicht, um den Bruchteil einer Sekunde kam er zu spät; Italien für 2:1 und das Berta-Stadion ist ein wahrer Hexenkessel. […]

Doch die Unseren lassen sich nicht deprimieren. Kupfer ist um vieles besser geworden und kämpft nun oft erfolgreich. Hahnemann spielt Lehner elegant frei, doch, der wie mit Hemmungen spielende Augsburger wird von Rava gestoppt. Hahnemann versucht es dann mit Pesser, die beiden überspielen alles, scheitern aber schließlich an Hahnemanns Abseitsstellung. Mit deutschen Angriffen endet die erste Hälfte, und mit ein wenig Glück hätten wir erneut gleichziehen können. Schön, endlich vorne in seinem Element, bedient Hahnemann mit einer Prachtvorlage, der Wiener fackelt auch nicht lange, sondern jagt eine Bombe - an den Posten! Rava rettet die immer noch bedrohliche Situation durch einen Rückzieher im Fallen. Noch eine Schön-Vorlage zu Hahnemann, noch ein Prachtschuß des Wieners aus vollem Lauf - diesmal wehrt Olivieri in höchser Not ab. Dann ist die Pause da. […]

Wird die deutsche Elf, in der vor der Pause Stärken und Schwächen dicht beieinander lagen, jetzt mit dem heftigen Wind als Bundesgenossen der Durchbruch zur Klasseleistung gelingen? Oder wird Italien gar gegen den Wind besser spielen als vorher? […]

Mit einem flotten Vorstoß Lehner-Gauchel beginnt die zweite Hälfte. Ein das Ziel verfehlender Schuß Kitzingers reiht sich an, aber dann kommt, in der dritten Minute schon, die kalte Dusche. Sansone, der uns bis dahin nicht ganz überzeugt hatte, gibt in blitzschneller Erkenntnis einer plötzlich sich bietenden Chance eine großartige Vorlage an Goldbrunner vorbei zu Piola, 7 m steht der Römer vor dem Tor, da ist nichts mehr zu retten, ein Bombenschuß sitzt in unserem Netz, den Platzer wohl kaum gesehen hat. 3:1 - bedeutet dies das Ende unserer Hoffnungen? […]

Während die Massen äußer sich sind vor Begeisterung, erreicht die italienische Elf jetzt ihre Höhepunkte. Wundervolle Angriffe, gewürzt mit technischen Glanzleistungen, drohen die deutsche Abwehr aufzurollen. Colaussi ist schneller als janes, dribbelt über die Mitte hinüber, paßt zu Biavati, der sofort an ihn zurückgibt. Inmzwischen haben die Unseren aber einen undurchdringlichen Block gebildet, an dem auch Colaussi scheitert. Goldbrunner schuftet gegen Piola. Locatelli und Biavati spielen wie Herrgötter. Auch Froni glückt ein spontan bejubelter Rückzieher. Immer lauter, immer hastiger braust das I-ta-li-a! I-ta-li-a! über die Kampfstätte. […]

Piola, der bärenstarke Kerl, kämpft trotz den kräfteverzehrenden Auseinandersetzungen mit Goldbrunner frisch wie zu Spielbeginn. Gerade jetzt spielt er sich gläzend frei und legt dem mitgelaufenen Biavati das Leder so genau auf den freien Raum, daß wir alle uns schon mit dem 4:1 vertraut machen. Es ist eine der sog. Totsicheren Chancen, aber Biavati jagt jagt den Ball hoch übers Tor … Wir atmen erleichtert auf. […]

Da, ein neues Unglück für unsere Mannschaft: Lehner hat sich verletzt und humpelt vom Spielfeld zu Reichstrainer Herberger. Zwar kehrt der Augsburger wieder zurück, aber alle seine Anstrengungen sind vergebens, jeder Schritt schmerzt ihn, und die meisten an seiner Stelle wären wohl endgültig ausgeschieden. Aber Lehner kämpft mit zusammengebissenen Zähnen weiter, ohne indes mehr als eine Statistenrolle spielen zu können. Kaum sind 10 Minuten der zweiten Hälfte vorüber. Deutschland muß also noch über eine halbe Stunde faktisch mit 10 Mann spielen. […]

Janes tritt vond er Mittellinie einen Freistoß vors tor. Olivieri läßt den Ball aufspringen und kann ihn nur noch zur Ecke lenken. Zwei Kopfbälle von Andreolo und Locatelli beseitigen jedoch die Gefahr. Wieder spielt sich Piola, der jetzt noch besser ist als vor der Pause glänzend durch, wieder ist Biavati mitgelaufen und erhält auch prompt die Vorlage auf den freien Raum, diesmal knallt der Pechvogel an den Pfosten. Das war Glück für uns. […]

Der Wind machte nun aber auch den Italienern zu schaffen. Andreolo ist nicht mehr direkt hinter seinem Sturm her, sondern zieht es vor, in der Deckung zu bleiben. Schön ist jetzt mit vorne, leider hat Pesser nachgelassen und kommt kaum mehr frei durch. Immer noch ist Hahnemann vorne unser Beser. Wie er eben nach links hinüberläuft und nach einer flinken Wendung Gauchel freispielt, ist herrlich. Gauchel nimmt den Ball aus der Luft, doch verfehlt die Bombe knapp ihr Ziel. […]

Italiens Angriff bleibt auch aus der Defensive heraus unglich gefährlicher als der unsere. Biavati täuscht Schmaus, flankt über Piola und Janes hinweg auf Colaussis Kopf - ruck, Zuck - 4:1? Nein, knapp daneben! Dann paßt Meazza durch eines Gegners Beine zu Biavati - das Stadion rast vor Begeisterung - der Rechtsaußen kurvt herein und knallt ans Außennetz. Foni und Rava haben zusammen mit Andreolo mächtig zu schaffen, um der sich häufenden Angriffe des deutschen Vier-Männer-Stumes Herr zu werden. Ein Schuß Hahnemanns geht vorbei, eine Bombe Gauchels boxt Olivieri für die Galerie spielend zur Ecke. Auch sie wird von Italiens Abwehr, die an Kraft und Wendigkeit unserem Angriff überlegen ist, beseitigt. Trotz den vielen deutschen Vorstößen rechnen wir nicht mehr mit einem Tor. […]

Und doch kommt noch eines, und zwar ein Volltreffer, von dem man noch lange erzählen wird. Hahnemann überspielt zwei, drei Gegner unde jegt gerade über die 16-m-Linie, als er von hinten zu Fall gebracht wird. Einen Augenblick ist man im Zweifel, ob Baert Elfmeter oder direkten Freistoß geben wird. Nun, der Belgier setzt den Ball auf die Strafraumgrenze. Während Janes herbeikommt baut Italiens Abwehr ihre Mauer auf, nur Lehner drängt sich zwischen die Blauhemden. Olivieri verlangt aufgeregt Sicht, da ertönt der Pfiff des Schiedsrichters. Gemächlich trottet Janes heran - mehr hat wahrscheinlich kein Mensch gesehen, aber im nächsten Augenblick jubelten die Deutschen hellauf. Mit einer unerhörten Wucht hatte Janes den Ball durch die Lücke in Italiens Abwehrmauer ins Tor geschmettert. Nur noch 3:2 führen die Azzurris, 9 Minuten vor Schluß. […]

Die Italiener wissen, daß ihr Sieg gefährdet ist. So feuern sie ihre Spieler noch einmal machtvoll an. Aber jetzt gehört das Spiel den Unseren. Olivieri meistert einen Schuß Kupfers. Toni und Rava werfen sich den deutschen Angriffen entgegen, auch Andreolo weicht nicht mehr aus Tornähe. Piola erzwingt bei einem Vorstoß mit Biavati noch eine Ecke, aber es bleibt bei dem für uns recht ehrenvollen 3:2. […]

Wenn wir nach dieser kritischen Betrachtung der deutschen Spieler Italiens Elf etwas näher betrachten, dann kommt uns nach und nach zum Bewußtsein, daß in dem knappen 3:2 der wahre Unterschied im Können nicht hinreichend ausgedrückt ist. Italien war uns um mehr als ein Tor überlegen. Anderseits erhellt aus diesem Vergleich noch einmal die glänzende Leistung unserer Abwehr. Welch eine Fülle von Spielerpersönlichkeiten steht in der Elf der Azzurri. Es muß schon das Geschick eines Pozzo dazu gehören, eine Mannschaftseinheit aus ihnen zu machen. Streng besehen, hatte auch Italien einen, allerdings nur diesen einen schwachen Punkt. […]

Der rechte Läufer Genta paßte nicht ganz in den Rahmen dieser Klassemannschaft. Er war ein überaus fleißiger Arbeiter und ein zäher Kämpfer, er ließ auch unserem Pesser nicht viel Entfaltungsmöglichkeit, aber im Zuspiel blieb er vieles schuldig. […]

Ihre überragendste Erscheinung und der beste Spieler unter allen 22 überhaupt war der wuchtige uund doch zugleich elegante Prachtverteidiger Rava. Stellungsspiel, Schnelligkeit, Abschlag, Kopfspiel, Wendigkeit - alle diese Eigenschaften vereinigten sich in ihm zu dem Idealtyp des Verteidigers, wie wir uns ihn in in unseren schönsten Träumen vorstellen. Hinter seinen sauberen Schlägen steckt eine unheimliche Kraft, die den Ball weit in die gegnerische Hälfte treibt. […]

Foni ist kaum schwächer, so daß man sich die Klasse dieses Verteidigerpaares leicht vorstellen kann. […]

Er wird ergänzt durch den ungemein beweglichen, für unser Gefühl allerdings etwas effekthascherigen Olivieri, dessen wahres Können diesmal leicht nicht auf die Probe gestellt wurde. […]

Andreolo war in der ersten Hälfte der Hauptorganisator des italienischen Angriffspiels, ein Mann, der seinen Sturm unentwegt nach vorne drückt, einer der so selten gewordenen Offensivmittelläufer. Er kann aber auch anders, wie die zweite Hälfte bewies, die Andreolo häufig und erfolgreich im eigenen Strafraum sah. […]

Locatelli fand für seine technischen Meisterstücke oft Beifall auf offener Szene, man darf jedoch nicht übersehen, daß er in der zweiten Hälfte einen invaliden Gegner vor sich hatte, auf den er nicht viel Aufmerksamkeit verwenden mußte. […]

Wir haben lange keinen Linksaußen mehr gesehen, der gegen einen gut disponierten Janes so erfolgreich so erfolgreich abgeschnitten hat wie der temperamentvolle Colaussi. […]

Auch der blitzschnelle Biavati war hervorragend, nur beeinträchtigten einige krasse Fehlschüsse seine Gesamtleistung. […]

Sansone spielte unauffällig, doch nicht so ins Auge wie Meazza und Piola, aber sein Zuspiel war außerordentlich gut. Man denke nur an die Prachtvorlage, die Piola zum dritten Tor machte. […]

Meazza hat seinen Stil ziemlich gewandelt. Er ist nicht mehr der temperamentvolle Durchreißer von ehedem, sondern dienendes Glied im Angriff. Seine jede Schwäche des Gegners raffiniert ausnutzenden Vorlagen gehörten zum Schönsten des Spieles. Meazza und Piola, das gibt erst den feien Zusammenklang. […]

Piola beschäftigte unseren Goldbrunner allein und ausschließlich. Die beiden waren mit die markantesten Erscheinungen auf dem Spielfeld, und die Klasse des einen erhöhte den Wert der Leistung des anderen. Erstaunlich ist immer von neuem die Wendigkeit Piolas bei seiner Größe.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

26. März 1939

„Freundschaftsspiel; Südwest Gau-Auswahlmannschaft - Italien B 2:1 (2:1) […]

S ü d w e s t: Deyhle (Stuttgarter Kickers) - Müsch (S.S.V. Troisdorf), Schmidt (Saarbrücken) - Böttgen (F.S.V. Frankfurt), Heermann (Waldhof Mannheim), Fend (F.S.V. Frankfurt) - Reinhardt (F.V. Frankenthal), Walter (1. F.C. Kaiserslautern), Dosedzal (F.S.V. Frankfurt), Klingler (F.V. Daxlanden), Gärtner (Olympia Lorsch); 
I t a l i e n B: Caimo (Novaro) - Marchi (F.C. Genua 93), Sardelli (F.C. Genua 93) - Depetrini (Juventus Turin), Ramella (Lazio Rom), Milano (Lazio Rom) - Zironi (F.C. Modena), Perazzolo (F.C. Genua 93), Boffi (A.C. Mailand), Demaria (Ambrosiana Mailand), Ferrariks II (Ambrosiana Mailand) […]

Schüchteren Sonnstrahlen versuchten den Eindruck zu vermitteln, als habe der Frühling nicht nur theoretisch bereits begonnen. Ein kalter, steifer Wind behielt jedoch gegenüber den Lockungen der Sonne die Oberhand. Nur etwa 12.000 Zuscahuer kamen zu dem kleinen Länderspiel ins Frankfurter Stadion und froren redlich durch. Immerhin war das Treffen sehenswert und bot guten Sport. Es fehlte jedoch manches zu einem überragenden Gesamteindruck. […]

Gestehen wir gleich ein, daß die Gäste mindestens ein Unentschieden verdient hätten. Die erste Halbzeit spielten sie zwar etwas konfus und kamen mit Recht in Rückstand, doch hätte der unerhörte Lattenschuß von Demaria in der 45. Minute ebensogut den Ausgleich bringen können. Die zweite Spielhälfte gehörte dagegen klar den Italienern, die in einigen Fällen rabenschwarzes Pech mit ihren Schüssen hatten. […]

Der Sieg Südwestdeutschlands ist in erster Linie dem stämmigen Waldhofer Heermann zu verdanken, der Italiens Schußkanone Boffi mit einer Konsequenz beschattete, die fast grausam war. Dem guten Boffi verging die ganze Lust. Der große, hart kämpfende Mittelstürmer mit dem sagenhaften Schuß ist jedoch technisch nicht genügend begabt, um seinen Bewacher abzuschütteln. […]

Das Spiel des Aufbaukünstlers Demaria und des vielseitigen rotblonden Perazzolo war zunächst gänzlich darauf zugeschnitten, Boffi in Schußposition. Es dauerte 40 Minuten bis diese beiden Halbstürmer begriffen, daß ihr Heil nur noch im Flügelspiel und persönlichen Aktionen liegen konnte. Die neue Einstellung brachte einen starken Umschwung im Feldspiel, doch nur eine viel zu magere Torausbeute. Die Linie Müsch-Heermann-Schmidt hielt stand. […]

Man war zu Beginn des Kampfes angenehm von dem Schwung überrascht, den die deutschen Spieler mitbrachten. Ihr Sturm enthielt nicht weniger als vier Bezirksligisten, doch spielten gerade diese mit erstaunlicher Begabung. So bekam man denn auch den katzengewandten Torwart Caimo mit allen seinen Künsten vorgeführt und sah die italienische Hintermannschaft im Druck. […]

Sagen wir es gleich, daß der Mittelläufer Ramella, der im gestellten Aufgabe nicht genügte. Er betätigte sich als offensiver Mittelläufer, ohne heirbei in Erscheinung zu treten und vernachlässigte die Defensive ganz. So ließ er Dosedzal freie Bahn. Man muß sich nur wundern, daß dieser die gute Gelegenheit nicht besser ausnützen konnte. […]

Anhänger des Frankfurter Mittelstürmers werden vielleicht einwenden, daß er die beiden Führungstore Deutschlands erzielt hat, doch sie werden zugeben müssen, daß Dosedzal hier nur reife Früchte zu pflücken hatte. In der 33. Minute kam es nämlich nach einem Bombenschuß von Klingler zu einem Gedränge vor dem Tor Caimos, wobei der Ball plötzlich Dosedzal vor die Füße kam, der dann aus drei Schritt Entfernung einschoß. Wenige Minuten später waren es Reinhardt und Gärtner, die durch Flanken und Schüsse den Ball auf die Torecke dirigierten, wo bereits Dosedzal stand, der nur noch mit dem Kopf zu nicken brauchte. Das besondere Verdienst  des Drängers Dosedzal bestand darin, daß er gerade am richtigen Platze stand. […]

Bei einem scharfen Gegenstoß der Italiener konnte der bedrängte Boffi noch zu Perazzolo ablenken, der einen schönen halbhohen Schuß in die Torecke setzte, unhaltbar für Deyhle. Daß Demaria kurz darauf gegen die Latte schoß, war ausgesprochenes Pech. Sein vorangegangenes Zusammenspiel mit Ferraris war vorbildlich. […]

Die zweite Halbzeit gehörte den Gästen. Wer Freude am wirklichen Klassefußball hat, der konnte jetzt mit Genuß dem Spiele von Ferraris folgen, der von Demaria herrlich bedient und von Müsch in großartige Zweikämpfe mit wechselndem Erfolg verwickelt wurde. Auch die Kämpfe zwischen Zironi und dem sehr zuverlässigen Schmidt boten viel Interessantes, ohne ganz die gleiche Vollendung zu erreichen. Zwischendurch versuchte der arme Boffi seinem Bewacher Heermann durchzubrennen und wenn es auch bis nach rechtsaußen gehen mußte. Von dort brachte er auch seinen einzigen Bombenschuß des Spieles an, der knapp vorbeiging. Die Abwehr mit dem bescheiden-zuverlässig arbeitenden Deyhle im Tor bleib auf jeden Fall dicht. […]

Im Mittelfeld arbeiteten die Italiener, die manchmal fast schottisch zuspielten, jedoch klar überlegen. Bei einem Stoppermittelläufer fällt die Aufgabe, das Mittelfeld zu decken, den Flügelläufern zu. Leicht ist das nicht, besonders bei einem solchen Gegner. Aber nicht jeder begabt Flügelläufer ist auch gleich in Kitzinger oder Kupfer. So kamen auch Fend und Böttgen nicht dazu, die Aufbauarbeit von Demaria, Perazzolo und selbst Ramella empflindlich zu stören. […]

Der deutsche Sturm zerriß etwas in der zweiten Hälfte. Dosedzal vermochte ihn nicht zu binden. Man sah von ihm nur einige seiner Spezialpurzelbäume und zwei Durchbrüche gegen Schluß, wobei er zur allgemeinen Überraschung und Enttäuschung einmal ungeschickt abgab anstatt zu schießen und das anderemal direkt auf Caimo zielte. Der Verlauf der zweiten Halbzeit scheint ihn irgendwie unsicher gemacht zu haben. […]

Die deutschen Außenstürmer hatten es schwer, da sie nicht mehr gewöhnt sind, bereits von den Läufern gedeckt zu werden. Besonders Gärtner hatte es gegen den routinierten kleinen Depetrini schwer. Er zeigte trotzdem seine Gefährlichkeit. Auf der anderen Seite mühte sich Reinhardt mit dem großen schlanken Milano, der ihm nicht aus den Augen ließ. Hinter den beiden Läufern stand aber noch die schlagsichere Verteidigung Marchi-Sardelli, der sehr schwer beizukommen ist. Die Verteidigung riegelte das deutsche Innentrio ab. […]

Das Treffen wurde mit vollem Einsatz, jedoch in freundschaftlichem Geiste durchgeführt. Wer ihm beigewohnt hat, wird diese Einrichtung des kleinen Länderspiels begrüßen und eine baldige Wiederholung wünschen. Nur muß auch das Publikum nicht undankbar sein und solche Veranstaltungen ernster nehmen. Auch wenn es draußen im Sportfeld noch kalte Füße gibt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Mannschaftskader

FC Bologna
	
	Spiele
	Tore

	Michele Andreolo
	
	

	Amedo Biavati
	
	

	Raffaele Sansone
	
	


F.C. Genua 93
	
	Spiele
	Tore

	Mario Genta
	
	

	Marchi
	
	

	Mario Perazzolo
	
	

	Vittorio Sardelli
	
	


AC Mailand
	
	Spiele
	Tore

	Boffi
	
	


Ambrosiana Mailand
	
	Spiele
	Tore

	Attilio Demaria
	
	

	Pietro Ferraris [II]
	
	

	Ugo Locatelli
	
	

	Giuseppe Meazza
	
	


F.C. Modena
	
	Spiele
	Tore

	Otello Zironi
	
	


Novaro Calcio
	
	Spiele
	Tore

	Angelo Caimo (TW)
	
	


Lazio Rom
	
	Spiele
	Tore

	Milano
	
	

	Silvio Piola
	
	

	Luciano Ramella
	
	


US Triest
	
	Spiele
	Tore

	Gino Colaussi
	
	


AC Turin

	
	Spiele
	Tore

	Aldo Olivieri (TW)
	
	


Juventus Turin
	
	Spiele
	Tore

	Teobaldo Depetrini
	
	

	Alfredo Foni
	
	

	Pietro Rava
	
	


Jugoslawien
Fußballverband

26. Juni 1938

„Wieder mit sechszehn Vereinen wird heuer der Mitropa-Cup durchgeführt, aber ohne die Schweiz und ohne Oesterreich. Die verbliebenen Gründerländer stellen also heuer wieder je vier Vereine, während sie im Vorjahre nur je drei Mannschadften gestellt hatten und Rumänien sowie Jugoslawien sind durch je zwei Mannschaften vertreten. Wien fehlt also und man ohne Ueberheblichkeit behaupten, daß das für die Konkurrenz zweifellos ein starker Nachteil ist, da ja gerade die Wiener Spiele in früheren Jahren das stärkste Interesse erregt haben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)

Luxemburg

Länderspiele

26. März 1939

„Länderspiel, Luxemburg - Deutschland 2:1 […]
L u x e m b u r g: Hohscheidt (Jeunesse Esch) - Majerus (Jeunesse Esch), Remy (Spora Luxemburg) - Dumont (Union Luxemburg), Becker (U.S. Düdelingen), Fischer (F.V. Schifflingen) - Ecerad (Niederkorn), Libar (U.S. Düdelingen), Mart (Fola Esch), Geib (U.S. Düdelingen), Kemp (Red Boys Differdingen). D e u t s c h l a n d: Flotho (V.f.L. Osnabrück) - Münzenberg (Alemannia Aachen), Immig (Karlsruher F.V.) - Rohde ( T.V. Eimsbüttel), Piccard ( S.S.V. Ulm), Männer (Hannover 96) - Malecki (Hannover 96), Pöhler (Hannover 96), Hänel (B.C. Hartha), Fiederer (Sp.Vgg. Fürth), Arlt (Riesaer S.V.) […]

2:3 in Florenz verloren und auch in Differdingen hieß der Sieger nicht Deutschland. Das kleine Luxemburg wird diesen Tag so schnell nicht vergessen. Zum erstenmal war es seiner Nationalelf vergönnt, Deutschland zu schlagen und die Begeisterung mag sich jeder vorstellen, als kurz vor dem Schlußpfiff Luxemburg den wohlverdienten Gleichstand noch in einen Sieg wandelte. […]

Ach, die Partie hatte so vielversprechend für die Gäste begonnen und die 6.000 Zuschauer, von denen deutsche Schlachtenbummler ein gutes Kontingent, glaubten schon Zeugen einer eindeutigen Packung  werden zu können, als es bereits in der 2. Minute 1:0 für Deutschland hießt. Malecki hatte sich ausgezeichnet zu stellen verstanden, erhielt den Ball, zog los, umspielte Verteidiger Remy, der den deutschen Außenstürmer - von hinten dicht vorm  Strafraum legte. Freistoß! Hänel spurtet heran, tritt und vollzieht mit einer saftigen halbhohen Bombe, die die Hoscheidt keine Chance läßt; 1:0 für Deutschland. […]

Die deuschen Gäste unter den Zuschauern denken: und der zweite Streich wird gleich folgen. Aber daraus wurde lange, lange nichts. Im Gegenteil: Luxemburg zog jetzt an. Zwar scheiterten zunächst alle gefälligen Kombinationen der Gastgeber an ihrem Übereifer, ihrer Nervosität und ein paarmal konnte Flotho von Glück sagen, als Licar Goldchancen am Kasten vorbeihaute. In der 27. Minute jedoch reifte aus dem immer stärker werdenden Drängen der Luxemburger, doch der Erfolg. Zwar nicht ganz durch eigene Kraft, aber immerhin; in einem Wirrwarr vor dem deutschen Tor schoß ein Deckungsspieler Luxemburgs Sturmführer Mart an, von dem der Ball in verschmitztem ab und ins deutsche Tor prallte; 1:1. […]

Und da bis zur Pause trotz einer leichten Überlegenheit Luxemburgs Zählbares nicht mehr passierte, ging´s mit 1:1 in die Halbzeit. […]

Noch war nichs verloren. Noch sah es nach die Wiederanpfiff ganz so aus, als ob jetzt die deutsche Elf endlich ihren Rhythmus gefunden hätte. Das Verständnis dder Reihen untereinander wurde besser, die Kombinationen zwingender, der Druck aufs tor des Rivalen größer, aber - die letzte Kraft im Abschluß und Abschuß fehlte und so bliebs nur bei bangen Augenblicken für die mit große Elan spielende Luxemburger Verteidung. […]

Die 70. Minute - immer noch 1:1. Die 80.; unveränderter Stand bei nun nachlassendem deutschen Druck. Die 85.; auch Luxemburg fehlt jetzt die Kraft, sich zu einem Endspurt zusammenzureißen. Na, jetzt wird wohl nichts mehr fallen! Aber dann kam doch noch, ebenso verblüffend wie unerwartet, die Wendung. Drei Minuten vorm Schluß erspurtete sich Mittelstürmer Mart den Ball, zögerte und dribbelt nicht lange, sondern schoß beherzt und glashart aus 20 Meter aufs Tor und Flotho war zum zweitenmal geschlagen. Die letzten Versuche Deutschlands, einen Ausgleich zu erzwingen, scheiterten an der engergischen und massierten Deckung der Gastgeber, die von ihren Landsleuten bei Spielschluß mit dröhnenden Ovationen gefeiert Wurden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Mannschaftskader

Red Boys Differdingen
	
	Spiele
	Tore

	Kemp
	
	


US Düdelingen
	
	Spiele
	Tore

	Robert Geib
	
	

	Camille Libar
	
	


Fola Esch
	
	Spiele
	Tore

	Leon Mart
	
	


Jeunesse Esch
	
	Spiele
	Tore

	Hoscheidt (TW)
	
	

	Victor Majerus
	
	


Spora Luxemburg
	
	Spiele
	Tore

	Victor Remy
	
	


Union Luxemburg
	
	Spiele
	Tore

	Becker
	
	


F.V. Niederkorn

	
	Spiele
	Tore

	Ecerad
	
	


F.V. Schifflingen
	
	Spiele
	Tore

	Fischer
	
	


Niederlande

Länderspiele

19. März 1939

„Länderspiel; Belgien - Holland 5:4 (3:2) […]

B e l g i e n: Badjou (Daring Brüssel) - Paverick (F.C. Antwerpen), van Caelenberg (R.S.C. Anderlecht) - van Alphen (A.C. Beerschot), Stynen (Olympic Charleroi), Paul Henry (Daring Brüssel) - Fievez (White Star Brüssel), Voorhoof (Lierse S.K.), Capelle (Standard Lüttich), Braine (A.C. Beerschot), Isemborghs (A.C. Beerschot) […]

Das kleine Belgien hat am vergangenen Sonntag zu Antwerpen seiner Fußballgeschichte einen bemerkenswerten Erfolg anreihen können. Vor 50.000 wurde die holländische Nationalmannschaft 5:4 geschlagen. Geschlagen von einem belgischen Sturm, der sich selbst übertraf und dessen Schwungkraft keineswegs durch die hinten immer wieder hineinsickernden holländischen gebrochen wurde, die nicht der Ausdruck zwingender Angriffsleistungen gewesen, sondern auf das peinliche Versagen der Verteidigung zurückzuführen waren. […]

Ja, er hatte gute Nerven, der von Braine wieder wunderbar dirigierte Belgier-Sturm. Die Befürchtungen vor dem Spiel, daß Isemborghs, sonst Mittelstürmer, diesmal als Linksaußen aufgestellt, auf diesem ungewohnten Postn nicht einschlagen würde, bestätigten sich zwar, aber seine durch diese Versetzung verständlich schwächere Leistung konnte dem Angriff nichts von seiner Harmonie und Durchschlagskraft nehmen, zumal ihm die Läuferreihe van Alphen-Stynen-Henry ein ganz prächtiges Aufbauspiel hinlegte. Hätte, wie gesagt, die Verteidigung nicht einen so schwarzen Tag gehabt, so wäre Belgien mit einer ganz eindeutigen Torquote vom Platz gegangen. Badjou, der Schlußmann, hat an den vier Treffern keine Schuld. Die Dinger, die ihm seine überspielten und vervösen Backs zum Raten gaben, hätte auch eine anderer Klassehüter nicht meistern können. […]

Die holländische Elf, die in der gleichen Aufstellung wie zu Rotterdam gegen Ungarn spielte (3:2 für Holland am 26. Februar d. Jahres) war diesmal mit ihren jungen Kräften weniger erfolgreich. Sie hatte es nur ihren alten Haudegen (Smit, Vente und van Male überragten hier) zu verdanken, daß die partie nur so knapp verloren wurde. So wie bei Belgien zeigten sich auch bei den Orangeblusen die Verteidiger als die unsichersten Kontonisten. Der Prozeß der Verschmelzung der jüngeren Kräfte mit den bewährten Könnern wird seine Zeit brauchen. Nach diesem Treffen glaubt man, daß der Verband zum Spiel im Mai gegen die Schweiz wohl noch einmal die alte Garde mobilisieren wird. […]

Und nun in kurzen Zügen die entscheidenden Phasen des Treffens, das bei einem Ballkontrolle und Kombinationsspiel sehr erschwerenden starken Wind ausgetragen wurde. Aber er trug mit dazu bei, daß die Begegnung ein ungewöhnliches Tempo hatte. Ja, Schiedsrichter Delasalle (Frankreich), der Leiter des Treffens, bemerkte sogar: ich habe noch kein Spiel von solchem Tempo gesehen! […]

Belgien schon in der 9. Minute durch Capelle 1:0 in Front. Holland (gegen den Wind) kommt in der 29. Minute nach zu zögerndem Eingreifen Caelenbergs durch Vente zum 1:1-Ausgleich. 33. Minute: paß von Capelle zu Pievez, der Caldenhove umspielt und für van Male unhaltbar einschießt; 2:1. 42. Minute, Braine schickt Capelle mit Paß auf Reise; Holland reklamiert zu Unrecht Abseits, Capelle läuft weiter, lockt van Male heraus, umspielt ihn, schießt ins leere Tor ein; 3:1. 40 Sekunden vor Halbzeit kann der Belgier van Caelenberg nur mehr durch Hand im Strafraum ein sicheres Tor verhüten. Elfmeter. Smit haut ihn krachend unter die Latte. Halbzeit; 3:2 für Belgien. […]

Nun Holland mit starkem Rückenwind. Und fallen in der ersten halben Stunde in lebhaften Angriffen und Gegenoffensiven, die dröhnender Begeisterungschor der 50.000 untermalt, die weiteren vier Tore. Zunächst der Ausgleich durch Dräger (3:3). Dann zieht Belgien mit Bombenschuß von Braine durch eine Mauer von Orangeblusen auf 4:3 davon, wird aber schon fünf Minuten später von dem alten Fuchs Vente aufgeholt, dessen Treffer (auf Paß von van der Veen) das 4:4 herstellt. Aber in der 34. Minute schließt Belgiens Innensturm eine feine Kombination zum 5. Treffer ab, der den Sieg bedeutete. Wieder war Mittelstürmer Capelle der Schütze gewesen; Ende: 5:4 für Belgien.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.3.1939)

Mannschaftskader

Heracles Almelo
	
	Spiele
	Tore

	Johannes Christostomos „Kick“ Smit
	
	


Amsterdam FC DWS
	
	Spiele
	Tore

	Bernardus Joannes „Bertus“ Caldenhove
	
	

	Gustav Karl „Guss“ Dräger
	
	


HFC Haarlem
	
	Spiele
	Tore

	Frans van der Veen
	
	


Feyenoord Rotterdam
	
	Spiele
	Tore

	Adri van Male (TW)
	
	

	Leendert Roelof Jan „Leen“ Vente
	
	


Österreich [Ostmark]

Fußballverband

28. Juni 1938

„Der Abschied vom Berufsspielertum erfolgt am 1. Juli. Von diesem Tage an wird es auch in der Ostmark nur mehr Amateur-Fußballer. Es wird natürlich nicht ganz leichg sein, sie alle in Berufen unterzubringen. Manche von ihnen bezogen bisher ein einkommen, das um vieles höher war als ihnen die Arbeit in einem Beruf bringen kann, da ja die meisten der Spieler für eine höher qualifizierte und deshalb beser bezahlte Arbeit derzeit nicht oder wenigstens noch nicht geeignet sind und andere überhaupt kein Handwerk gelernt haben und demnach nur als Hilfsarbeiter in Betracht kommen. Sie werden sich also wohl auf eine bescheidenere Lebensführung umstellen müssen, aber auch dieser Prozeß wird sich reibungslos ohne schwere Erschütterungen vollziehen. Die Hauptsache bleibt aber, daß alle Arbeit bekommen, denn nur dort, wo jeder arbeiten und verhältnismäßig sorgenfrei leben kann, ist der Amateurismus überhaupt möglich. […]

Man hat früher Wien oft unrecht getan, indem behauptet wurde, man habe gerade in Wien den Berufssport planmäßig gefördert, um dadurch einen Vorsprung vor den Ländern mit Amateurbetrieb zu gewinnen. Hier liegt aber ein Irrtum in zweifacher Richtung vor. Ein Professionalismus, wie es in England besteht, bedeutet ganz gewiß einen Vorteil gegenüber den Amateurvereinen. […]

Diese gut bezahlten Fußballer müssen täglich dem Verein zur Verfügung stehen, selbst ihr Privatleben wird kontrolliert, sie stehen also restlos dem Fußball zur Verfügung, weil ihr Einkommen die Forderung nach einem solchen völligen Einsatz rechtfertigt. Die mitteleuropäischen Profis mußten sich im Durchschnitt mit Löhnen begnügen, von denen allein man nicht, doer wenigstens nicht so, wie es der harte Sport verlangt, leben konnte, die Gehalte wurde unregelmäßig, vielfach auch gar nicht bezahlt, die Spieler fühlten sich also auch nicht unbedingt verpflichtet, so daß sie im Training sicher nicht mehr, sondern eher weniger als die Amateure gearbeitet haben, wobei für die letzteren die Arbeit und die damit verbundene, regelmäßige Lebensweise ein wesentlicher Vorteil war. Die Wiener Berufsspieler haben also ihren Sport unter ganz ähnlichen Voraussetzungen wie die Amateure betrieben, und wenn die Wiener, dabei vielfach erfolgreicher waren als andere, so hatten sie es nicht dem Berufsspielertum mit seinen angeblichen Fähigkeiten, sondern ihren angeborenen Fähigkeiten zu verdanken. […]

Wien hat aber das Berufsspielertum auch gar nicht gewollt, sondern lediglich die damalige sozialdemokratische Mehrheit des Fußballverbandes wollte damit den Vereine eine Verlegenheit bereiten,. Na, und das ist eigentlich gelungen. Die sportlich Denkenden haben aber den Professionalismus nicht etwas herbeigesehnt oder ihn für wünschenswert gehalten, sondern sie haben damals nur den Versuch gemacht, das System der Bezahlung der Spieler, die allerdings noch Amateure geheißen haben, in eine klare Form zu bringen und die Pflichten beider Vertragsteile scharf abzugrenzen. Die Grenzen wurde bezogen, sie wurden aber nicht eingehalten. Die Spieler waren keine wirklichen Profis, sie haben nicht so gelebt und gearbeitet, wie das ihre Aufgabe als Berufsspielertum gewesen wäre und die Vereine haben die Gehalte nicht mit der Pünktlichkeit bezahlt, die eine Pflicht der Unternehmer und gleichzeitig eine Voraussetzung für ein gedeihliches Zusammenwirken ist. […]

Man hat also den Professionalismus nur nicht gewollt, man hat ihn nur als das kleinere Uebel angenommen, da man erkannte, daß der auf demokratischer Basis verwaltete Sport in einem demokratischen oder so ähnlich regierten Land nicht zu halten ist. Der Staat vermochte den Leuten nicht zu Arbeit und damit zu einem regelmmäßigen Erwerb zu verhelfen. Der Verband, der an ein langwieriges Verfahren gebunden war, konnte in Fällen der Verletzung der Amateurgesetze nicht entsprechend energisch durchgreifen und keine über den Sportbetrieb hinausgehenden Verfügungen treffen und es konnte vor allem jenen Spielern, die in Berufe standen, nur selten die regelmäßige Teilnahme am Training und an Wettspielreisen ermöglichen. Beruf und Sport haben sich nicht recht vertragen, und daraus ergab sich das Verlagen, Sport zum Beruf zu machen. Damals konnte es keinen wirklichen Amateurismus geben, womit die Einführung des Berufspielertums gerechtfertigt war, aber nunmehr, wo der Nationalsozialismus für das Deutsche Reich die nötigen Voraussetzungen für den Amateurismus geschaffen hat, ist die Abkehr vom Berufsspielertum so selbstverständlich, daß sie ohne jede Schwierigkeit vor sich gehen und schließlich auch bei jenen, die im Augenblick eine Verminderung ihre Bezüge erwarten, Befriedigung hervorrufen wird, weil ihnen ja die Neuordnung der Dinge die Aussicht auf eine gesicherte Zukunft eröffnet.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)

Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Endspiel

18. Juni 1939

„Endspiel um die Deutsche Meisterschaft; FC Schalke 04 – Admira Wien 9:0 (4:0) […] 
Vor 90.000 Zuschauer im prall gefüllten Berliner Olympiastadion laufen beiden Mannschaften ins Feld: Schalke ganz in Blau (weiße Ärmel), Admira ganz in Weiß, es präsentieren sich also dem Dresdner Schiedsrichter Schulz; […]
W i e n: Buchberger – Mirschitzka, Marischka – Urbanek, Klacl, Hanreiter – Vogl, Hahnemann, Stoiber, Durspekt, Schilling; S c h a l k e: Klodt – Bornemann, Schweißfurth – Gellesch, Tibulski, Berg – Eppenhoff, Szepan, Kalwitzki, Kuzorra, Urban […] 
Admira zieht als erste aufs Tor los, Klodt fängt den nicht ungefährlichen Schuß am Torpfosten. Bald bekommt auch Buchberger den ersten Schuß zu halten. […] Schalke drängt, eine Kombinationsmaschine geht sofort auf Touren. […] 
7. Minute, Nach Prachtkombination flitzt, von Szepan zugespielt, das Leder zu Kalwitzki, der 9 m halbhoch schräg ins Netz feuert, 1:0 für Schalke. […] 
12. Minute, Schalkes Außen bringen Schalke wieder in den Angriff. Und dann spielt das Innentrio Kuzorra-Kalwitzki-Szepan so schnell mit seinen Kurzpäßen, daß die Admira-Läuferreihe ständig im Nu durchbrochen ist und auch die Backs Mirschitzka und Marischka hilflos sind. Im flinken Engpaßspiel kommt das leder von Kuzorra zu Urban, der 4 m vor dem Tor unhaltbar einschießt, 2:0 für Schalke. […] 
25. Minute, Elegant und schnell kommt die blaue Mitte wieder durch, Szepan gibt zu Kuzorra, der an Kalwitzki, und der funkt von 5 m in die Maschen. 3:0 für Schalke. […] 29. Minute, Admira schickt Mirschitzka auf den Läuferposten, nimmt Urbanek als Rechtsback zurück. Es nützt nicht viel. Schalke geht spielend weiter vor und durch. Urbanek macht einen Fehlpaß, schiebt den Ball fast Urban vor die Füße und setzt auch nicht nach. Kein Weiner setzt überhaupt nach. Es sieht aus, als ob sie so wurschtig und gleichgültig spielen, als ob sie die ganze Sache nichts anginge! Schalke aber gibt kein Pardon, Wieder durch Nahschuß ein Gedränge und durch Kalwitzki steht es nun 4:0 für Schalke. […] 
Hin und wieder zeigen einzelne Wiener doch ihr großes Können. Aber im Gegensatz zum Gegner ist jeder Admira-Stürmer sorgfältig bewacht und nie in freier Stellung, wenn er den Ball bekommt. Halbzeit 4:0 für Schalke […] 
Schalke drängt auch sofort wieder nach Neuanpfiff […] 
55. Minute, Ein Wiener wird verletzt, liegt verletzt, liegt regungslos auf dem Boden. Schiedsrichter Schulz läßt aber weiterspielen. Szepan stößt mit Marischka zusammen, vornehmlich durch Szepans Schuld. Der Schiedsrichter sieht das nicht. Während er sich dem Tor zuwendet, gibt es einen Zusammenstoß Klacl – Szepan, Klacl schlägt Szepan zu Boden. Der Admira-Mann wird vom Feld gewiesen, der Schalker auf einer Bahre hinausgetragen, der blonde Schalker kommt aber bald wieder. Ein Freistoß von 25m, lassen Admira-Backs und Torwart Buchberger in der allgemeinen Erregung noch unaufmerksam passieren, Tibulski war der Schütze, 5:0 für Schalke. […] 
61. Minute, Admira hat nur noch drei Mann hinten, weit auseinandergezogen. Eine weitere Vorlage an Urban sieht den sofort frei nah vorm Tor mit dem Leder. Er gibt nochmal überflüssig ab, doch dann flitzt der Ball doch aufs Tor. Buchberger verfehlt sehr ungeschickt. Urbanek wirft sich vergeblich auf der Torlinie. Nah rollt die Kugel von Kalwitzki geschossen ins Tor, 6:0 für Schalke. […] 
80. Minute, Kalwitzki, der ständig zwischen den Admira-Backs steht (oft auch noch vor ihnen) kriegt wieder mal das Leder aus halber Abseitsstellung. Kein Wiener Back setzt nach, fast unbedrängt schickt er nah ein, 7:0 für Schalke. […] 
84. Minute, ein schneller Flankenlauf Eppenhoffs, flach flitzt der Ball zur Mitte, wo schon zwei Schalker hinter den Backs stehen (!), Kuzorra braucht unbedrängt nur einzuschießen, 8:0 für Schalke. […] 
89. Minute, Admira hat nur noch 8 Mann auf dem Felde. Ihr Rechtsaußen Vogl rannte gegen die Tunneleinzäumung am Spielfeldrand, als er einen Ball noch auf der Linie erwischen wollte. Verletzt sich, verschwand. Kurz vor Schluß sank auch der gute Verteidiger Marischka zusammen, schien einen Wadenkrampf oder etwas Ähnliches bekommen zu haben. Ohne Mühe erzielt Schalke nach Paß von Kuzorra durch Szepan ein weiteres Tor, 9:0 für Schalke […] 
Und dann ist Schluß, Ende 9:0 für Schalke.

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 20.6.1939)
Mannschaftskader

Admira Wien

	
	Spiele
	Tore

	Buchberger (TW)
	
	

	Durspekt
	
	

	Wilhelm Hahnemann
	
	

	Franz Hanreiter
	
	

	Klacl
	
	

	Marischka
	
	

	Josef Mirschitzka
	
	

	Peter Platzer (TW)
	
	

	Schilling
	
	

	Stoiber
	
	

	Johann Urbanek
	
	

	Adolf Vogl
	
	


First Vienna Wien
	
	Spiele
	Tore

	Willibald Schmaus
	
	


Rapid Wien
	
	Spiele
	Tore

	Johann Pesser
	
	


Rumänien
Fußballverband

26. Juni 1938

„Wieder mit sechszehn Vereinen wird heuer der Mitropa-Cup durchgeführt, aber ohne die Schweiz und ohne Oesterreich. Die verbliebenen Gründerländer stellen also heuer wieder je vier Vereine, während sie im Vorjahre nur je drei Mannschadften gestellt hatten und Rumänien sowie Jugoslawien sind durch je zwei Mannschaften vertreten. Wien fehlt also und man ohne Ueberheblichkeit behaupten, daß das für die Konkurrenz zweifellos ein starker Nachteil ist, da ja gerade die Wiener Spiele in früheren Jahren das stärkste Interesse erregt haben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)

Schweiz

Fußballverband

26. Juni 1938

„Wieder mit sechszehn Vereinen wird heuer der Mitropa-Cup durchgeführt, aber ohne die Schweiz und ohne Oesterreich. Die verbliebenen Gründerländer stellen also heuer wieder je vier Vereine, während sie im Vorjahre nur je drei Mannschadften gestellt hatten und Rumänien sowie Jugoslawien sind durch je zwei Mannschaften vertreten. Wien fehlt also und man ohne Ueberheblichkeit behaupten, daß das für die Konkurrenz zweifellos ein starker Nachteil ist, da ja gerade die Wiener Spiele in früheren Jahren das stärkste Interesse erregt haben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)

Tschechoslowakei

28. Juni 1938

„Rund zwei Monate seit der Erklärung des Verbandsvorstandes des Deutschen Fußballverbandes in der Tschechoslowakei zur Eingliederung in den Erziehungsverband der sudetendeutschen Volksgruppe sind vergangen, und jetzt sind die Vorbesprechungen und Vorbereitungen wegen der Schaffung einer sudetendeutschen Turn- und Sportfront soweit gediehen, daß am 9. und 10. Juli in Außig zur ersten beschlußfassenden Sitzung aller 12 sudetendeutschen Sportverbände geschritten werden kann. Die bisherigen Besprechungen zwischen dem Vorsitzenden des D.F.V., Josef Friedel und dem Deutschen Turnverband hatten nur informatorischen Charakter. Jetzt aber wird es ernst! […]

Die Eingliederung des DFV. in den Deutschen Turnverband selbst konnte nicht ohne Einfluß auf die weitere Entwicklung der sudetendeutschen Fußballbewegung bleiben - schon deshalb, weil der Turnverband streng an den Amateurrichtlinien festhält, der DFV. bisher jedoch die Zahl der Spieler in seinen Reihen vereinigte. Die letzte Verbandsvorstandssitzung genehmigte u.a. den eingebrachten Antrag, das Berufsspielertum abzuschaffen und auszurotten. Kein Verein darf ab 15. Juli seine Spieler für Leistungen auf dem grünen Rasen entschädigen, noch neu ausgestellt. Die bisherigen Verträge bleiben bis Ablauf aufrecht. Dieser Beschluß ist ein weiterer Schritt zur Gesundung des deutschen Fußballsportes. Im Anschluß daran wurde auch die Sonderklasse, die Deutsche Division, zur Auflösung gebracht und wird nunmehr, beginnend mit der neuen Saison, mit in der Gauligameisterschaft spielen. […]

Schon vor einigen Wochen wurden die Vereine im DFV. aufgefordert, Stellung zu der völkischen Umorganisierung des DFV. zu nehmen, wobei es den Vereine, die gegen eine eingliederung waren, freigestellt war, den Uebertritt zum tschechischen Verband zu vollziehen. Gebrauch davon hatte bisher nurd er DFC. Prag gemacht. Daß der DFC. Prag dem völkischen Gedanken von der nationalsozialistischen Weltanschauung nicht huldigen würde, hatte man bereits erwartet, da sich dessen Vorstand aus fast lauter nichtarischen Mitgliedern zusammensetzte. Der DFC. Prag gehörte also nicht mehr dem DFV. an.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)
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